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Line englische Darstellung der 5amoa - Affaire .
$ $ 2 o tt b o n , 20 . Nov .

Der Schiedsspruch König OSkars von Schweden in der Samoa -
tzrage wird jetzt von der englischen Presse publiziert , aber außer dem
.Manchester Guardian " bewahren alle Blätter absolutes Schweigen .

Das liberale Prov -iirMatt nun stimmt dem Schiedssprüche rückhaltlos
bei , und es meint , daß die Unparteilichkeit und strenge Sachlichkeit König
Oskars kaum andere Schlüsse zugelassen hätten , wie sie jetzt nach der
Durchsicht des offiziellen Dokumentes zu ziehen seien .

Das Blatt schreibt : Der schwedische Monarch fällt feine Entscheid¬
ung dahin , daß die Befehlshaber der britischen und amerikanischen
Kriegsschiffe nicht berechtigt waren , die samoaische Inselgruppe zu bom¬
bardieren und daß die betreffenden Länder daher zur Zahlung eines
Schadenersatzes anzNhalten seien . Damit ende ein Ereigniß , halb
Tragödie , halb Posse , dessen zweites Kapitell mit dem Berliner Vertrage ,
von 1889 zwischen England , Deutschland und den Vereinigten Staaten
beginne . Man habe damals eine Form der RegiernngSverwaltung fest¬
gelegt , die sich nie und nimmer bewähren konnte . Zunächst garantierte
v»an den Samocmern ihre Unabhängigkeit imd das Recht , sich ihren
eigenen König zu wählen ; zur gleichen Zeit aber „beglückte

" man die
kleinen Eilande mit drei Konsuln , deren jeder die terriwrialen Rechte der
Nation , der er angehörte , zu vertreten hatte , und — zu guterletzt —
Wurde ein Oberrichter eingesetzt , der alle Streitfälle bei der Wahl eines
neuen Königs , um Blutvergießen vorzubeugen , zu entscheiden hatte , und
ein Berwallungsrath in Apia ernannt . So entstanden nach und nach
sechs Rivalen : der König , 'der Oberrichter , der Verwaltungsrath und
die drei Konsuln , die nach eigenem Gurdünken auf einer Inselgruppe
herrschten , die an Umfang dem kleinen englischen Eilande Anglesey
nachsteht .

Um diese verwickelte Maschinerie richtig im Betriebe zu erhalten ,
verbanden sich 'die betheiligten Mächte und gelobten , zwischen sich keine
Streitigkeiten aufkommen zu lassen . Das ging bis zum Jahre 1897 .
In diesem Jahre starb jedoch der König und die „ unabhängigen "

Samoaner schritten zu der ihnen vertragsmäßig gewährleisteten Neu¬
wahl eines andern Herrschers . Sie erwählten Ptataafa , den Freund
Stevensons und den ihnen als König besonders geeignet scheinenden
Thrvnkandidaden . Der Oderrichter , ein Amerikaner , eruärte die Wahl !
für null und nichtig und stellte Malietoa aus . Der Ausbruch eines
blutigen Bürgerkrieges war natürlich die Folge und der Oberrichter
such» Schutz und Zrvflucht auf einem amerikanische « Kriegsschiffe .
Hierauf übernahm der Präsident des Verwaltungsrathes , ein Deutscher
und Beschützer Mataafas , die Geschäfte des Oberrichters . Doch die in
der Bai befindlichen englischen und amerikanischen Kriegsschiffe brachten
den amerikanischen Oberrichter mit Gewalt wieder aus seinen Posten
zurück , woraufhin ein Deutscher die Fenster des Obergerichtshofes zer¬
trümmerte . Der amerikanische Oberrichter ließ ihn verhaften , der

deursche Präsident des Verwaltungsrathes wieder freisetzcn . Daraufhin
eine heftige Fehde zwischen dem englischen und amerikanischen Konsul
einerseits und dem deurscl -en Konsul anderseits , und ein stürmisches
Hurrahgeschrei in England für die anglo - amerikamsche Allianz I

Am schlechtesten bei diesem Zwischenfall kam Mataasa weg , denn der
amerikanische und der englische Konsul straften ihn damit , daß sie die
Hütten seiner Anhänger bombardierten und Matrosen in Apia landeten .
Dies « Gewaltakte nun verurtheilt König Oskar , und Jederniann . der die
Affaire vevfolgt hat , wird erfreut sein , daß den Samvanern nun doch
das Recht verblieben ist , ihren eigenen König zu wählen .

Und die Moral von der Geschichte , so sagt der „ Manchester Guar¬
dian "

zum Schluß : Durch die Konvention von 1899 wurden die Samo¬
aner , wie so viele andere Schafe , zwischen Deutschland nud den Ver¬
einigten Staaten vertheilt . England zieht sich aus Samoa vollständig
zurück , — ein nettes Ergebniß der „ großen " anglo - amerikanischen Ver¬
brüderung zwischen zwei rauflustigen Konsuln und zwei Kanonenbooten .
Wir verschmähen den Rath des großen Engländers , der Samoa kannte ,
wir waren ungerecht gegen Mataasa , weil ein Amerikaner und ein

Aus gutem Kaufe .
Roman von C . Zöller - Lionheart .

(Nachdruck verboten .)
(27 . Fortsetzung .)

Der heilige Zorn , der Tante Carry 's ganzes Wesen erfüllte,
riß sie fort .

• „Nun , Ludolf ?" fragte sie strenge und erwartungsvoll , als
Ludolf zögerte .

„Ich überlege nur , wie ich die Wünsche einer ungnädigen
Herrin erfüllen kann , ohne die Pflicht . .

Er brach kurz ab . Ein schadenfroher Blick blitzte unbemerkt
zur Tante hin , ehe er Großkopf ein Wort ins Ohr flüsterte , wor >
auf dieser sofort verschwand . „ Donna Buena hat am Ende
recht"

, sagte er dann langsam , gleichsam überlegend . „Eine so
lumpig dotirte Stellung aufzugeben gegen das schöne Freiheits¬
gefühl : sich nach Gefallen auszuleben , keinen Herrn , keinen frem -
den Willen über sich zu wissen, wäre vielleicht so thöricht nicht .
Man lernt eigentlich erst durch die Anschauungen anderer den
Werth einer Sache würdigen . Ich habe wirklich die Bedeutung
eines kaiserlich-königlichen Gerichts -Assessors überschätzt , und
unsere Freunde aus dem Dollar - und Unabhängigkeitslanöe
haben mir die richtige Selbstwürdigung erst beigebracht . Im
alldurchbohrenden Gefühle meiner Nichtigkeit füge ich mich dem
Dicto Eurer herrlichen Majestät " , sagte er und verbeugte sich
mit über der Brust gekreuzten Armen vor Buena , wie wenn er
ein Orientale wäre , der sich im Gebet vor der ausgehenden Sonne
verneigte . Und dann nach einer Kunstpause fügte er lachend hin¬
zu : „Bon morgen ab .

"
Sie sahen ihn alle ziemlich verdutzt an , als er jetzt heftig

aufsprang .
„Da kommt der alte Grotzkopf schon mit der Droschke, die

mich zur Eisenbahn bringt . Liebe Tante , wenn Du mich unter¬
wegs nicht verhungern und erfrieren lassen willst , versorge mich,
kitte , mit einer tüchtigen BratenschnÜte und ein paar Schluck

Deutscher in 'der Manila -Bai sich Werworfen hatten , und zu guterletzt
lösten wir die anglo - amerikamsche Allianz in Samoa und verzichteten
auf unsere Rechte , weil wir im Kriege mit den Buren waren und gute
Ursache hatten , mit Deutschland auf gutem Fuße zu bleiben . Aus dem
ganzen Streite ging schließlich Mataasa in geschäftlicher Beziehung als
der am besten Betheiligte hervor .

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 20 . Nov.

( Schluß aus der letzten Abendzeitung der „ Bad . Presse .
" )

Fortsetzung der IoiItarisöeraiK « » g
bei dem von der Kommission nen eingcfügten Paragraphen 10a be¬
treffend Aufhebung des komm » na len Oktrois ans Getreide ,
Hnlsenfrückte , Mehl . Backwaarcn , Vieh , Fleisch , Fleischivaaren und
Fett , außer Malz zur Bierbereitnng .

Minister Frhr . v . Ham »irrste in weist ebenfalls Namens der
Verbündeten Regierungen und auch als Vertreter Bayerns . Sachsens ,
Württembergs , Badens . Hessens , Thüringens und Elsaß - Lothringens ,
ans die ichlveren Bedenken hin , die in der Annahme des Kommissions -
nntrages für viele Städte liegen . Noch werde in 1392 Gemeinden
Deutschlands eine Schlachtstencr und Mehlstener erhoben , deren Ge¬
bühren im letzten Jahre 15,607,000 Mark erreichten . Die Finanzlage
dieser Städte gründe sich mit ans diese Gebühren und werde durch die
Aufhebung gefährdet , wenn nicht zerstört . Tie Frage , ob überhaupt
eine direkte oder indirekte Besteuerling vorznziehen sei , werde ans
diesem Wege auch nicht gelöst . Der Minister schließt , in Potsdam
seien die Flcischpreise 19 — 20 Pf . pro Kilo höher als in Berlin , die
Steuer betrage aber nur 7 Pf . pro Kilo . Außerdem seien die Preise
in Teltow und Spandau , wo keine Steuer erhoben werde , noch thenrer ,
als in Potsdam . Redner führt eine Reihe ähnlicher Beispiele in Süd¬
deutschland an . Die Aufhebung der Steuer werde also zu einer Ver¬
billigung mcht führen , auch würde dadurch keine verhältuißmäßig gleiche
Belastung für Arm und Reich erzielt , denn das Ernähruugsmiuimitiu sei
für jeden Menschen dasselbe . Tie Arbeiterfamilie müsse so vielleicht 50 % ,

! NS Krösus aber nur 1 — 2 % für seine Ernährung ausgebcn . Solle aber in
dem Kommissionsailtrag in dem Wort Fleisch auch Wild und Ge¬
flügel einbegriffen sein , so würden durch die Aufhebung gerade die
Reicheren begünstigt . Wenn zur Zeit wirklich eine Fleischnoth und
Fleischthenernng bestanden , Hütten die Stadtverwaltungen ihre
Bürger von hohen Schlachtsteuern , speziell Berlin die seinen von den
hohen Schlachthofgebühren befreien muffen . Davon sei aber nirgends ,
auch nicht in freisinnigen Stadtverwaltungen , die Rede gewesen .
Der Kommissionsantrag sei also wegen seiner Eingriffe in die
Landesgesetze staatsrechtlich bedenklich itnb vom staatswissenschaftlichen
Standpunkt ans für die ärmere Bevölkerung nachtheilig .

Abg . Rettich ( kons . ) gibt Namens seiner Freunde die Erklärung
ab , daß die Mehrzahl dem Gedanken und dem Ziel des vorliegenden
Paragraphen sympathisch gegenüberstehe , sie seien aber ebenfalls der
Ansicht , daß der Paragraph ein Eingriff in die Rechte der Einzel -
staaten bedeute . Das erscheine ihnen nicht zulässig , und sie würden
deshalb dagegen stimmen .

Abg . Herold ( Ctr .) legt dar , der Antrag sei eingebracht , weil
man die Abgaben ans nothwendige Lebensmittel nicht zu einer
Finanzqnelle werden lassen wolle Wenn seine Partei andererseits
die Getreide - und Vichzölle erhöhen wollten , so habe das ja den
Grund , einen wichtigen Bernfszweig vor dem Untergang zu bewahren .
Die Zuschläge zu den direkten Steuern müßten aber möglichst be¬
schränkt werden . Der Minister legte heute so großen Werth auf die
Autonomie der Gemeinden , obwohl in letzter Zeit so manche Angriffe
ans das Selbstbestinimnngsrecht der Städte seitens der Regierung
gerichtet wurden . Hoffentlich werden die heutigen Worte des

Deines alten Champagnercognacs . Ich wünsche den Herrschaften
eine gesegnete Mahlzeit .

"
Tante Carry hatte schnell für Ludolf etwas zu essen und zu

trinken besorgt und begleitete ihn bis vor die Hausthür . Ludolf
reichte ihr die Hand , und der Schelm guckte aus seinen Augen ,
als er nach den Abschiedsworten noch grimmig deklamirte : „Heilt '

tragen wir das Joch noch zum Schein , morgen schüttelt man es
mannhaft ab .

"
Dann stieg er in den Wagen , hüllle sich in seinen Pelz und

fuhr davon . Tante Carry sah ihm entsetzt nach , er aber konnte
sich nicht enthalten , vergnügt die Hände zu reiben und leise vor
sich hin zu lachen.

* ♦ *

Im Wartesaal begrüßte Ludolf flüchtig den Gerichtsschreiber
und stieg dann schnell ins Coups , dann holte er aus der Brust¬
tasche das vorhin erhaltene Schreiben und vertiefte sich in dessen
Lektüre . Ein paarmal nickte er vergnügt , als wolle er damit
sagen : Gerade so , wie ich mir 's gedacht. Kurz darauf murmelte
er vor sich hin : „Das grausame Spiel muß nun bald ein Ende
nehmen . " Nachdem er zu diesem Entschlüsse gekommen war .
erinnerte er sich , daß er ja noch nicht zu Mittag gespeist hatte . Er
holte daher seine Vorräthe herbei und verzehrte in Gemüthsruhe
die Bratenschnitten , dazu trank er den vorzüglichen Tropfen aus
Tante Carrys Keller . Dann legte er den Kopf behaglich in die
Kissen und starrte bald in die schwarzen Rauchwolken , die von der
Lokomotive ausgestoßen wurden , bald auf die öde Schneelcmd -
schast , durch die sie eilend dahinfuhren . Die Augen begannen
ihm zu schmerzen ; er schloß sie und wurde durch den Ruf deS
Schaffners : „Station Horst , eine Minute Aufenthalt !" erst nur
seinen Träumen aufgeschreckt.

Als Ludolf ausgestiegen war , wartete der Gerichtsschreiber
schon auf ihn . Neben dem Gerichtsschreiber stand ein gaitonier -
ter gräflicher Jäger , der schnell auf Ludolf zukam und ihn ein -
lud , in dem Wagen , der am Ausgange des Stationsgebäude -
hielt , Platz nehmen zu wollen .

Ministers nicht ohne Eindruck auf die Behörden bleiben. Ich hoffe«
daß die Regierung ihren Widerspruch ausgebcn werde, wenn die
Mehrheit des Reichstages , zu welcher diesmal auch die Sozialdemo¬
kraten gehörten , ihr enlgegcntrcte.

Abg . Singer (Soz .) führt aus : Allerdings sind wir in
Konsequenz unserer stets beobachteten Haltung für den Para¬
graphen . 10«,. Wie weit das Centrum in seiner Haltung stehen
bleiben wird , bleibt abzuwarten ; ick freue mich aber , daß wenig¬
stens in dieser Lesung das Centrum in dieser Frage keinen
anderen Standpunkt einnehmen wird . Die Worte des Ministers
bewiesen nichts weiter als daß das jetzige System aus Rücksicht auf
die Gemeinden beibehalten werden soll . Das Reichsrecht muß
aber vor das Landesrecht gehen . Wenn durch die Doppelbesteuer¬
ung noch 15 Millionen Mark aufgebracht werden , müssen wir
daraus schließen , daß wir diesen Uebelstand beseitigen müssen ,
denn gerade die breiten Volksmassen müssen außer ihren sonstigen
hohen Steuern noch diese 15 Millionen aufbringen . Es trifft
allerdings zu , daß die Ausgaben eines Arbeiters für Lebensmittel
50 Prozent seines Einkommens betragen . Um so bedauerlicher
ist es , wenn die Regierungen daraus nicht folgern , daß es skanda -
lös ist, zu einer solcher Zollvorlage zu kommen , welche die Lebens¬
mittel noch vertheuert . Die Mittel zur Besserstellung des armen
Mannes sind nur in der Reichseinkommensteuer zu suchen. Red¬
ner beantragt dann namentliche Abstimmung .

Bayerischer Ministerialdirektor Geiger bittet im Hinblick
auf die Schädigung , die zahlreiche bayerische Gerneiuwesen durch
die Aufhebung der Schlacht - und Mahlsteuer erleiden würden ,
um Ablehnung des Par . 10« .

Abg . P a a s ch e (natl . ) ist mit seinen Freunden in der Theo¬
rie überzeugt , daß die Oktrois ans rein finanziellen Gründen be¬
stehen und verwerflich seien, da sie die Preisbildung beeinflußten .
Man müsse aber an die schweren finanziellen Schädigungen der
Finanzen der Städte denken, daher würden sie gegen den Antrag
stimmen . Am liebsten hätten sie eine Resolution gesehen , nach
welcher flach 10 Jahren die Aufhebung der Oktrois erfolgen solle.

Äbg . v . Kardorff (freik. ) meint , der Paragraph scheine
keine großen Aussichten auf Annahme im Bundesrath zu haben .
Seiner Partei liege an dem Zustandekommen des Tarifs , sie
wolle ihn daher nicht mit einer solchen Frage belasten und werde
dagegen ' sttmmen . Falls der Paragraph angenommen werde , be¬
antrage er , als Termin für die Erlangung der Gesetzeskraft den
1 . April 1910 einzufügen .

Abg . G o t h e i n (freis . Berg .) bemerkt , da alle Parteien
im Prinzip für den Antrag seien, sollten sie auch für denselben
stimmen .

Abg . Graf K a n i tz (kons .) bemerst , er sei der Meinung , die
städtischen Oktroiabgaben gehörten längst in die Rumpelkammer .
Die großen Städte seien auch , wenn die Oktrois abgeschafst wür¬
den , noch viel besser daran , als die Ortschaften des platten Lander .
Er sehe nicht ein , warum diese Abgaben aufrecht erbalten werden ,
zumal der Steuererhebungsapparat so komplizirt sei . Er werde
trotzdem dagegen stimmen , da die Aufhebung der Zölle aus der
eigenen Initiative der Regierungen geschehen müsse.

Abg . P r e iß (Elsässer) spricht ebenfalls gegen die Koin -
missionsfassung , die ein Eingriff in die Autonomie der Städte
bedeute .

Abg . S ü d e k u m (Soz .) vertheidigt nochmals den Korn »
Missionsbeschluß . Die Petition des Rathes der Stadt Danzig ,
die damit begründet wird , daß durch erhöhte Steuern die Fremden

Er lief eilig voran und riß den Wagenschlag der Equipage
diensteifrig auf . Dann , als er die Insassen mit Decken gegen die
Kälte geschützt hatte , schwang er sich gewandt auf den Bock neben
den Kutscher , und sofort zogen die feurigen Renner an , um im
rasenden Galopp davonzusausen . Durch die beschlagenen Wa¬
genfenster hätte Ludolf schwerlich die Landschaft erkennen können ,
an der sie vorüberflogen . Ihm lag auch gar nicht daran , er
war viel zu sehr mit seinen Gedanken beschäfftgt. Eine merk -
würdige Ahnung sagte ihm , daß die nächsten Stunden einen be¬
deutenden Einfluß auf sein Lüben haben würden . Wie , das
wußte er sich nicht klar zu machen, und er hätte sich selber ver¬
spotten mögen über seine Vorahnung ; aber freimachen von
seinem Vorgefühl konnte er sich trotzdem nicht.

Was ging ihn und sein Leben die hochgräfliche Familie der
Falkenhorst an ? Was hatte er mit den letztwilligen Bestimm¬
ungen eines dieses uralten Adelsgeschlechts persönlich zu
thun ? -

Nach kurzer Fahrt hielt der Wagen vor der Schloßrampe ,
und der Haushofmeister im Frack und weißer Kravatte empfing
Ludolf sehr förmlich und gemessen. In einer dunklen Halle , in
der die Nischenlampen gedämpftes Licht verbreiteten , legten die
beiden Ankömmlinge Hut und Ueberzieher ab , und dann führte
der Diener sie durch eine lange Flucht von Prachtgemächern .
Ueber den spiegelglatten Parkettboden , auf dem sekundenlang
das Kerzenlicht von dem Armleuchter , den der Diener ihnen
vorantrug , unheimlich flackerte, glitten sie lautlos dabin . Von
den Wänden schauten die Ahnenbilder traurig hernieder , als
ahnten sie , daß in den nächsten Stunden wieder einer ihres Ge¬
schlechtes eingehen würde zu jenen Gefilden , von denen es keine
Wiederkehr giebt .

An einer mit dunklen Vorhängen verhüllten Thür blieb der
Diener stehen und klopfte leise . Und ebenso leise wurde die Thür
geöffnet , die Portiere bei Sefte geschoben , und eine Kammer¬
frau sagte mft gedämpfter Stimme : „Frau Gräfin warten inrt
Ungeduld ." f (Forts , folgst )
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aus der Stadt fern gehalten werden , sei das Stärkste , was dem
Reichstag bisher zugemuthet wurde . Wenn eine Stadt wie Leip¬zig erkläre , daß sie ohne indirekte Steuern auf Lebensmittel aus -
tomme , so müsse Dresden das erst recht können .

Ter Antrag v. Kardorff wird sodann gegen die Stimmender
Freisinnigen und Sozialdemokraten angenommen , die sozialdemo¬kratischen Anträge werden abgelehnt . lieber den Par . 10awird mit der Abänderung nach dem Antrag von Kardorff nament¬
lich abgcstimmt , mit neuen rothen , blauen und weißen Stimm¬
zetteln . Es stimmen 233 Abgeordnete . Der Paragraph wirdmit 115 gegen 90 Stimmen angenommen .

Hierauf vertagt sich das Haus . Weiterberathung morgen12 Uhr . Schluß 5y 2 Uhr .

Lettisches Reich .
— Berlin , 20 . Nov . In der heutigen Sitzung des Bundes¬

raths wurden die Mitiheilungen des Präsidenten des Reichstagesvom 15 . November betreffend Schaffung eines Reichsverrius - und
Bcrfammluugsrcchtcs bezw . Gleichstellung der Frauen mit den
Männern in diesem Gesetz dem zuständigen Ausschüsse überwiesen .Ferner wurde Beschluß gefaßt über den Antrag betreffend Beruf¬
ung eines Mitglieds des Versicherungsbeiraths beim Aufsichts¬amte für Privatversicherung .

M Die „ Rat . -Ztg .
" schreibt : Bei der jetzigen Wiederauf¬nahme der Reichstags -Sitzungen steht es nach der in unterrichteten

parlamentarischen Keifen ' herrschenden Auffassung um die Ver¬
ständigung in Lachen des Zolltarifs so wie vor Unterbrechungder Sitzungen . Das Verlangen nach der Verständigung ist inner¬
halb der Mehrheit durch die Schwierigkesten der jüngsten parla -
mentarischen Verhandlungen noch gesteigert worden . Das ist der
Thatsachenbestand , auf welchem die Meinung beruht , daß die
Einigung näher als vorher sei . Im Uebrigen aber lebten die
Verständigungs -Erörterungen bis jetzt ausschließlich von Ver -
mvthungeu und Projekten , die bisher nur den Beifall ihrer Ur -
Heber gefunden haben .* Straßburg , 20 . Nov . Dem klerikalen „ Elsässer Kurier "
zufolge wird die katholische theologische Fakultät an der Universi¬tät Straßburg im nächsten Herbst , vielleicht schon um Ostern ins
Dasein treten . Die erforderlichen Kredite , die sich auf die Summevon vorerst 80 000 Mk . belaufen , sollen schon in der nächstenSession des Landesausschusses bewilligt werden .

Frankreich .
Die pariser Aorort -Ktraßenöatztie«.

— Paris , 20 . Nov . ( Tel .) In der Deputirtcnkammer inter -
pellirte heute der sozialistische Deputirte Coutaut die Regierung über ihre
Haltung gegenüber den von den Vororten nach Paris führenden Straßen¬bahnen , durch deren schlechte Ergebnisse zahlreiche kleine Kapitalisten ge¬schädigt worden seien , und verlangt Zurückziehung der den Aktiengesell¬schaften ertheilten Konzessionen . Der Arbeitsminister erwiderte , da die
Gesellschaften alle am Ende ihrer Mittel angelangt seien , sei ein Vor¬
gehen schwierig . Bei der Zurückziehung der Konzessionen würde sich nie¬mand um dieselben bewerben wollen . Abhilfe liege nur in der Berge -
meindlichung des Straßenbahnbctriebes . Der Gemeinderath von Parisscheine nicht geneigt zu sein , die gesammten Lasten auf sich zu nehmen .Die Verluste der Gesellschaften betrugen LIO Mllionen Fronet Er
glaube , man könne ihnen eine leichte Erhöhung des Tarifs zugsstehen .Nach Schluß der Debatte wurde mit 498 gegen 17 Stimmen eine die
Erklärung der Regierung billigende Tagesordnung angenommen .

Belgien .
- ine Webe des Königs .

— Brüssel , 20 . Nov . ( Tel .) Auf die Ansprache des Präsidentender Reprösentantenkammer , welcher die Glüöstvünsche zur Rettung des
Königs vor dem Attentat ausdrückte , erwiderte der König :

„ Die Zeiten sind sehr unruhig . Es gibt Leute des Umsturzes ,die Anhänger suchen, um die bestehende Ordnung , welche doch die Frei¬heit in jeder Hinsicht gewährleistet , zu zerstören . Ist die Ordnung zer¬stört . so verfällt man in Zügellosigkeit , und Zügellosigkeit führt mit Noth -
wendigkeit zum Despotismus . Auf ihrem Wege treffen die Männer des
Umsturzes zuerst die Staatsoberhäupter . Können sie diese nicht er¬reichen , so sind es deren Gemahlinnen , die sie treffen , wie bei dem ent¬
setzlichen Verbrechen in Genf . Wenn ihnen 'dies mißglückt , so zielendie Angriffe auf die Minister , wie auf Canovas Caftillo , den eine Kugeliraf , weil er zu viel Talent besaß . In '

Ermangelung von Ministernsprengen sie die Häuser von Privatleuten in die Luft . Sie wollen uns
einschüchtern , aber dies wird ihnen nicht gelingen , selbst wenn sie das
Staatsoberhaupt zu Falle brächten . Was thuts ? Ein Anderer tritt
sogleich an seine Stelle . FH re Angriffe sind nicht immer Schüsse , nichtnur tödtliche Waffen und Sprengstoffe haben sie, sie haben auch Papier ,und Papier ist geduldig . Ich stehe an der Neige des Lebens . Keinerkennt seine Stunde . Ich weiß nicht , wie lange ich noch leben werde , oderwie lange sie mich noch leben lassen , aber ich kann Ihnen versichern , daßdie mir noch bleibende Spanne meines Lebens im Kreise des verfassungs¬mäßigen Machtbereichs dem Wohle des Landes und dem Schutze aller
verfassungsmäßigen Freiheiten gewidmet sein wird .

"
Der König dankte der Abordnung und der Kammer aufs Wärmsteund drückte dem Präsidenten die Hand . — Die letzten Worte der Rede

des Königs scheinen übrigens eine Dementirung der letzthin verbreiteten
Gerüchte über eine bevorstehende Thronentsagung zu enthalten .

Die Flucht des Generals Zurlinden aus
Deutschland .

Der ehemalige französische Kriegsminister General Zurlinden ver¬
öffentlicht in dem letzten Heft der „ Revue des deux Mondes " einen hoch¬
interessanten Auffatz , dem sein« Kriegserinnerungen aus dem Jahre 1870
zu Grunde liegen . Zurlinden erzählt in schlichter, unaufdringlicher
Weise die Geschichte seiner glücklichen Flucht aus dem preußischen Dtili -

.rärgefängnitz in Glogau . Er war damals Artillerie -Hauptmann und
Adjutant 'des Generals Berckheim, welch'

Letzterer die Artillerie des
Marschalls Canrobert kommandirte . Nach der Kapitulation von Metz,am 23 . Oktober 1870 , war ihm gleich den übrigen französischen Offi¬
zieren die ehrenwörtliche Verpflichtung auferlegt worden , nicht mehr die
Waffen gegen Deutschland zu führen , und er war mit Berckheim und
dessen übrigem Stab nach Wiesbaden gebracht worden , wo er sich frei
bewegen durste . Der Gedanke aber , daß seine Brüder , seine Freunde ,
seine Regiments -Kameraden unter den Waffen stünden , ließ ihn nicht
zur Rühe kommen . So enffchloß er sich am 7 . Dezember , dem General
Taenger , dem Platzkommmrdanten von Wiesbaden , die Wittheilung zu
machen , daß er sich nach Verlaus von 24 Stunden seines Versprechens
für entbunden halten und Alles daran setzen würde , sich wieder der fran¬
zösischen Armee zuzugesellen .

Zurlinden erzählt , wie er dem General gegenüber seine Kenntnißder deutschen Sprache verbarg , und wie bei dem Umstand , daß Saenger
des Französischen nicht mächtig war . ein Wiener als Dolmetsch aushelfen
mutzte . Am selben Tage , wenige Stunden später , erfolgte denn auch
seine Verhaftung . Er wird zunächst nach München gebracht und dort in
der Citadelle internirt . Die Gefängnitzzelle theilt er mit zwei franzö¬
sischen Civilisten , dem Maire und einem Gemeinderath von Nemours ,die detzhalb eingezogen worden sind , weil in ihrer Stadt eine preußische
Eskadron von Franktireurs überfallen worden war . Tags darauf geht
es aber schon weiter . Das Ziel der Reise ist daS Milstärgefängnitz von
Glogau in Preußisch - Schlesien . Der deutsche Offizier , der die Eskorte
führt , fragt Zurlinden , ob er nicht seinem Offiziersrange gemäß in der
ersten Waagoirklage Platz nehmen will . Aber Zurlinden bleibt steif und
sturmn . Erstens will er nicht verrathen , daß er als Elsässer die Sprachedes Gegners ganz genügend beherrscht , und dann löhnt sich in ihm Alles
gegen den Gedanken auf . dem deutschen Offizier für eine GefälligkeitDank schuldig zu sein . So geht die Reise dritter Klasse» bitter genug bei

" Sadische Presse ._'
Amerika .

* Newyork , 20 . Nov . Die „Tribüne " enthält eine bemerkens -
werthe Washingtoner Depesche, in der erklärt wird , daß auslän¬
dische Vertreter auf Cuba eine systematische Kampagne führren ,um die Insel den Bereinigten Staate » zu entfremden . Nament¬
lich wird der englische Vertreter beschuldigt , darin sehr eifrig zu
sein . Tie Depesche schließt mit der fettgedruckten Warnung , daßAmerika keiner europäische » Macht gestatten könne, zwischenAmerika und Cuba zu treten . (Frkf . Ztg .)

Amtliche Nachrichten .
' Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 12 . Novem¬

ber d. I . gnädigst geruht , den Rechnungsrath Hermann Haß bei der
Generaldireftion der Staatseisenbahnen auf sein unterthänigstes An¬
suchen unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste in den
Ruhestand zu versetzen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahnenvom 13 . November d. I . wurden die Expeditionsassistenten Heinrich
Deierling in Lauda nach Mannheim und

Karl Göpfrich in Mannheim nach Lauda versetzt.

Personatnachrichten
aus dem Bereiche des Grotzh. Ministeriums des Jauern .

Weimar , Theodor , Schutzmann beim Amt Mannheim , wird auf Ansuchenaus dem Staatspolizeidienste entlassen .

PersonalimchriÄten
aus dem Bereiche des Ministeriums der Justiz , des Kultus

und Unterrichts .
Versetzt wurden die Aktuare :

- lechöfer » Amon , beim Amtsgericht Bonndorf , zu jenem in Heidelberg ;
Illing , Arthur , beim Amtsgericht Mannheim zu jenem in Bonndorf ;
Wolpert , R . , beim Amtsgericht Eberbach , zu jenem in Donaueschingen .
Zimmermann , W . , beim Amtsgericht Mannheim , zu jenem in Sberbach .Ewald , Philipp , beim Amtsgericht Pforzheim , zu jenem in Mannheim ;
Binninger , Franz , beim Notariat Singen , zum Hilfsnotariat Neuenburg ;Gräber , Wilhelm , beim Landgericht Walds .hut , zum Notariat Thiengen ;Andlauer , Karl , beim Amtsgericht Ettenheim , zum Notariat Wolfach ;Hallbauer , F . , beim Amtsgericht Pforzheim , zum Notariat Schönau .Der Gerichtsvollzieher :
Bräuuinger , F . , beim Amtsgericht Eberbach , zu jenem in Heidelberg .Die Aufseher :
Verlach , G ., beim AmtsgefängnißMannheim . zum Landesgefängnitz das . ;Kirchgcßner , Josef , beim Landesgefängnitz Mannheim , zum Amtsge -

fängnitz daselbst .
Zugcwiesen wurden die Aktuare :

Kupprion , Oskar , dem Amtsgericht Mannheim ; Krill , Jakob , dem Amts¬
gericht Pforzheim ; Friboliu , Ernst , dem Hilfsnotariat Oberhausen ;Heck, Georg , dem Notariat Achern 2 ; Hermann , Johann , demNotariat Ettlingen 2 ; Rüffler , Jakob , dem Notariat Eppingen 2 ;Schirrich , Hermann , dem Hilfsnotariat Tegernau ; Schwer , Karl ,dem Hilfsnotariat Wolfenweilcr ; Zind , Sigmund , dem Notariat
Bruchsal 3 ; John » Ernst , dem HilfsnotariatAglasterhausen ; Riegler ,Friedrich , dem Notariat Singen .

Entlassen aus dem staatlichen Dienste wurde ■:
Wittemann » Heinrich , Aktuar , beim Amtsgericht Donaueschingen .

In den Ruhestand versetzt wurden auf Ansuchen bis zur Wieder¬
herstellung seiner Gesundheit :

Wunsch, Adolf , Gerichtsvollzieher beim Amtsgericht Heidelberg .
Etatsmäßig angestellt wurde :

Ludwig , Johann , Aufseher beim Landesgefängnitz Mannheim .Ernannt wurde :
Feiger , Karl , Hilfsaufsehcr beim Männerzuchthaus Bruchsal , zum niiffj -

etatmäßigen Auffeher mit Beamtencigenschaft .
Die Dienstaltersauszeichnung für 18jährige treue Dienste wurdr

verliehen an :
Ost, Johann , Auffeher beim Landesgefängniß Freiburg .

, U*ei *f oiio 1 nadirtditpu
auN dem Bereiche der Großh . Domänendirektio ».

Buchhalter Jndlekofer beim Domänenamt Bühl , wurde in gleicherEigenschaft zum Domänenamt Freiburg versetzt.
Finanzassistcnt Bläß , 2 . Gehilfe beim Domänenamt Kehl , mit Ver¬

setzung der 1 . Gehilfenstclle beim Domänenamt Bühl betraut .Unter Aufhebung der Versetzung des Forstpraktikanten WilhelmVöller von Schönau i . W . nach Ettenheim , wurde Forstpraktikant Karl
Brtopöus beim Forstamt Schönau i . W . zum Gehilfen des ForstamtsEttenheim ernannt .

Aus Baden .
* Karlsruhe , 20 . Nov . Nachdem bereits dw VrnchstlLir demo¬

kratische Verein einstimmig beschlossen hat , selbstständig in die
Reichstagswahl einzutreten und Professor H e i m b u r g e r als
Kandidaten aufzustellen , wurde lt . „Frkf . Ztg .

" heute vom hie¬
sigen demokratischen Verein in einer gut besuchten Versammlung
gleichfalls Heimburger einstimmig aufgestellt und beschlossen , in
einer demnächst einzuberufenden Vertrauensmännerversammlungdes Wahlkreises über die Einleitung der Wahlagitation zu be-

dem harten deutschen Winter , weiter . Auf der Reise passirt man Gör¬
litz . Dort muß man im Wartesaal einen Theil der Nacht verbringen .Das hat Zurlinden gewußt und darauf große Hoffnungen gesetzt, denn
Görlitz ist nicht allzuweit von der österreichischen Grenze entfernt . Da
wäre ein Entkommen möglich . Wer diese Hoffnung erweist sich als
trügerisch . Auch der Eskorte -Offizier hat an die Nähe der Grenze ge¬dacht, er rückt sich einen Stuhl dicht neben Zurlinden und läßt ihn die
ganze Nacht über nicht aus den Augen . . . .

In Glogau traf Zurlinden Schicksalsgenossen , französische Offiziere ,die ebenfalls Pläne zur Flucht machten , aber zu keinem Entschluß kamen ,
namentlich da sie, keines deutschen Wortes mächtig , bald angehalten wor¬
den wären , auch wenn es ihnen gelang , aus der Festung zu entkommen .Er überlegte alle Umstände und fand , daß für ihn die Flucht möglich sei.Er bestimmte dazu den 23 . Dezember . Die Möglichkeit beruhte darauf ,
daß sein Kerkermeister gern ein Gläschen über den Durst trank und dann
in seinem Dienst etwas nachlässig war , sowie daß seine Schicksalsgenossen
ihn unterstützten . Er hatte aus seinem Kursbuch 'berechnet , daß er etwa
48 Stunden Fährt bis zur Schweizergrenze brauchen werde , und er hoffte ,
daß während der Weihnachtszeit die Überwachung nicht so streng seinwerde . War der Kerkermeister etwas angetrunken , darin versäumte er ,beim letzten Rundgang die Doppelthüre des Gefängnisses zu schließen,wie es seine Vorschrift war ; während er im Innern des Hauses weilte ,konnte man also hinauskommen und vielleicht , von der Schildwache nicht
gesehen , auf 'dm Wall und von dort nach dem Thore gelangm , das in
die Stadt führte . Kurz vor der entscheidenden Stunde , während deS
obligatm Spazierganges , als es schon dunkelte , war es einem Kameraden ,Leutnant Nikolas , gelungen , unter seinem großm Mantel einen Reise¬
sack Zurlindens währmd des Spaziergangs der Gefangenen hinauszu¬
schmuggeln und ihn auf dem Wall hinter einem Gebüsch zu verstecken,
wohin die Schildwache nicht blicken konnte ; er deckte den Sack mit einem
weißen Taschentuche zu. damit er sich vom umgebenden Schnee nicht ab¬
hebe . Nun erzählt der Fst . Z . zufolg « Zurlinden weiter :

„Meine Kameradm halfen mir . meine Vorbereitungm treffen , und
nach dem Nachtessen warteten wir auf den Kerkermeister . Als er kam,
satzm wir alle um den Tisch , mit Ausnahme des Unterleutnants Motte ,der im anderen Zimmer geblieben war . Der Kerkermeister fragte mich,wo er sei. Ich antwortete , er vollende einen eiligm Brief . Der Keder -
meister geht hinein , um den Brief entgegenzunehmen , indem er vor sich
hin flucht . Einer meiner Kameraden folgt ihm und macht die Thüre

rathen . Die Sozialdemokratc » stellen bekanntlich wieder den
Abgeordneten Geck als Reichstagskandidaten auf . t

SH Kissing, « , 20 . Nov . Nächsten Sonntag findet in der
„Tonhalle " eine Versammlung des 14 . LandtagSwahlkreises statt,in der Abgeordneter Obkircher über de» letzten Landtag und
seine Wirkungen sprechen wird .

Budisclie ESironik.
X Hiüppnrr . 21 . Nov . Die gefährliche Unsitte , auf einen

bereits im Abfahren begriffenen Zug anfzuspringen . hat
heute Morgen ei » Arbeiter Namens Breitinger , der um * «6 Uhr mit
dem Zuge der Albthalbahn nach Karlsruhe sahre ^ wollte , schwer ge¬
büßt . Beim Aufspringen glitt er aus und gerieth unter den Zug . dessen
letzter Wagen über beide Beine ging . Dieselben wurden ihm,das eme unterhalb , das andere oberhalb des Knies , abgefahren .Der biestge Stationsbeamte nahm sich des Verunglückten hilfreich an .Nachdem ein herbcigeholter Arzt ans Ettlingen einen Nothverband
angelegt , wurde Breitinger mit dem nächsten Zuge nach Karlsruhe
gebracht , wo im Spital die nothweudigc Amputation beider Beine
erfolgen wird .

© Ettling , n , 20 . Nov . Bei den Reparatnrarbciten , welche die
Stadt Ettlingen im Laufe des Spätjahrs an ihrer neuen Wasser¬
leitung vornehmen ließ , ist die Quelle , welche sich die Schöllbronner
für ihre Wicsenwässernng Vorbehalten haben , ganz verschwunden .
Im Grundbuch ist jedoch eingetragen , daß die Stadt Ettlingen für
die Erhaltung dieser Quelle zu sorgen hat . Selbstverständlich läßt
sich Schöllbrönn das nicht gefallen und ist der erste Schritt zur
weiteren Verfolgung der Angelegenheit bereits geschehen.

X Mannheim , 26 . Nov . In der heurigen Generalversammlung
der Mannlieim - Nhcinauer Transportgesellschaft beantragte Rechtsanwalt
Dr . Dietz - Karlsruhe Einsetzung einerRevisionstommission , um zu prüfen ,
welche Regreßausplüche gegen die Organe der Gesellschaft geltend zu
machen sind , weil dieselben nicht dafür gesorgt haben , daß die jungen
Aftien , entgegen der Zusage , im Jahre 1901 an der Frankfurter und Ber¬
liner Börse eingeführt wurden , keine Schritte gethan haben , um die Am¬
haben bei den Rheinaugesellschaften im Betrage von 1 800 000 M . zu¬
rückzuerhalten oder sicher zu stellen , obwohl mindestens den Auffichts¬
rathsmitgliedern Harder , Bürk und Direktor Grosch , welch letzterer mst
Direktor Böhm und den Rheinaugesellschafien in engen geschäftlichen Be¬
ziehungen stand , bekannt war , daß anderen Gläubigern im letzten Jahre
solche Sicherheiten eingeräumt werden mutzten . Herr Emil Hirsch - Mann¬
heim , Dr . van Aaken - Karlsruhe und eine Reibe anderer Aktionäre '
schloffen sich den vorstehenden Ausfiihrungen im Wesentlichen an . Nach
längerer Diskussion zog die Verwaltung sämmtliche auf der Tagesord¬
nung stehenden Anträge zurück und beantragte , eine neue Generalver¬
sammlung für Ende Dezember .

rfp ? Aa „ ,. b im . 20 . Nov . Heute begeht Herr Bntmllons -
Büchsenmacher Carl Keßler vom hiesigen Grenadier -Regiment sein
35jähriges Militärdienst -Jubiläum .

Q Mannheim. 20 . Nov. In einer hiesigen Angenklinik starb
gestern in Folge der Narkole während einer Operation der Maurer
Peter Christmann . Derselbe hatte gewünscht , diloroformirt zu werden ,
und man nahm um so weniger Anstand , seinem Wunsche zu will¬
fahren , als eine körperliche Untersuchung eine gute Konstitution des
Cdr . ergeben hatte und andererseits derselbe schon vor einigen Wochen
chloroformirt worden war . Die aus Anordnnng der Staatsamvalt
schuft erfolgte Untersuchung der Leichs ergab, . daß an be>
ginnender Herzentfettnng laborirtc , doch war dies von außen nicht
zu erkennen , so daß der Fall kriminelle Folgen nicht hoben wird .

WS Mosbach. 20 . Nov . In Kelbertshanseu erhängte sich
gestern Abend der verheirathete Landwirth und Äartoffelhäwdler
Funk . Motiv der That ist unbekannt .

[ ] Pforzheim , 20 . Nov . Zürn evangelischen Pfarrer wurde
gestern in der Schloßkirche an Stelle des in den Ruheitand ge¬
tretenen Herrn Pfarrer Klein wieder ein liberaler Geistlicher ,
Herr Pfarrer Becker von Fcnerbach bei Kandern gewallt .

* * A dient . 20 . Nov . In Oberweier verunglückte gestern
das 10jährige Kind deS Polizeidicners 'Maier dadurch , daß seine
Kleider am geheizten Ofen Feuer singen und das Kind dann in
seiner Angst durch die Straßen lief , so daß natürlich das Feuer noch
größer wurde . Als es endlich gelang , die Flamine » gn ersticken,
hatte das Kind bereits so schwere Brandwunden erlitten , daß
cs llnnmchr hoffiinngslos darniederliegt .

m Klzach , 20. Nov . Einen schönen Beiveis „ zärtlicher " Liebe
lieferte der Soknr des X. Hüringer von Biederbach . Derselbe schlug
seinen Bruder derart , daß er ärztliche Hilfe in Ansvrnch nehmen
mußte . In dieser Familie scheinen derartige Zärtlichkeiten zu Hanse
zu sein. Der Bruder des netten Sohnes traklirte , wie die „ Breisg .
Nachrichten " berichten , letztes Jahr seinen Vater mit dein Messer .

&* Äreivnrq . 20 . Nov. In dem über den Prozeß Job . Wirthle
von Todtmoos veröffentlichten Originalbericht soll die dritte Bank ,
mit welcher Wirthle gearbeitet hat , nicht Filiale des Schwarzwälder
Bankvereins Villingen heißen , sondern Schwarzwälder Bankverein
Agentur Zell , was hiermit richtig gestellt sei .

dP Anttwangen . 20 . Nov . Durch die hiesige Gendarmerie
festgenommeil und dem Amtsgericht Triberg zngefnhrt wurde der
Schlossergeselle Wilhelm Ernst Ludwig Schröder ans Kassel . Der¬
selbe hat an einem hiesigen Dienstmädchen , als dieses nach beendigter
Arbeit den Biehstall verschließen wollte , mit Gewalt unzüchtige Hand -'
lnngcn vorgeiiommen .

hinter ihm zu . Die Anderen werfen mir einen Mantel über die Schul¬tern ; ich hatte schon vorher große Wollsocken über meine Stiefel gezogen,um jedes Geräusch zu vermeiden . Die Doppelthüre war richtig nicht
verschlossen. Ich trat hinaus und sah mich nach der Schildwache um .Es war finstere Nacht . Ich sehe und höre nichts . Ist sie rm Schilder¬haus , neben mir , oder weit von mir ? Unmöglich , es zu wissen . Ich
gehe auf gut Glück ein paar Meter vorwärts mrd steige auf den Wall
bis an den Fuß der Brustwehr ; dort , hinter einem Gesträuch , lege ich
mich lang ausgestreckt in den Schnee und tsxttk . Bon hier sehe ich auchdie Schildwache im Schein eines Gaslichts ; sie stehr hinter dem Schilder¬haus und blickt nach der anderen Seite . Das Schilderhaus verbirgtmich ihr . Jetzt höre ich auch, wie der Kerkermeister herunterkommt , die
Thüren schließt , ein paar Worte zur Schildwache sagt und sich entfernt .Die Schildwache macht einige Schritte , hält dann wieder an , den Blick
nach der Richtung der Straße gewendet , und stampft mit den Füßen .

Ich mutz nun der Brustwehr entlang kriechen, um den höheren Theilder Befestigung zu gewinnen , von der man das Breslauer Thor erreichenkann . Ich muß aber an der Schildwache vorbei , in einer Entfernungvon etwa zwanzig Meter und jn der Höhe eines Stockwerks . Der
Schnee und die welken Blätter knirschen unter mir . Auf dem Wege gibtes wohl hie und da einiges Buschwerk, das mich deckt, aber gerade der
Schildwache gegenüber , im vollen Licht der Gasflamme , ist eine ganz
kahle Stelle von drei Meter Länge . Als ich bis hierher gekommen bin .
schlägt mir das Herz . Der Schnee knirschte lauter als je . Ich verfolgemeinen Mann mit den Augen ; er bewegt sich nicht und stampft blos
mit den Füßen , den Blick immer nach der Straße gekehrt . Jetzt habe
ich die Höhe des Walles erreicht , ich bin geborgen und hier liegt auchmein Reisesack. Ich lasse ihn an einem Strick hinunter , hinter einen
Munitionswagen , der hier am Fuße der Böschung steht ; dann lege ich
mich auf den Rücken und lasse mich hinabgleiten , indem ich mich aufdie Grasbüschel stützte, um meinen Fall abzuschwächen und jedes Geräusch
zu vermeiden . Während ich hinabgleite , höre ich von der Straße her ,die in diesem Theil der Festung entlangläust , das Geräusch von Schritten .
Ich horche und höre nichts mehr . Der Mann ist stehen geblieben ; bin
ich erwischt ? Endlich geht er weiter und geht ein paar Schritte an dem
Munirionswagen vorbei , de» mich verbirgt . Es ist ein Bäckerbursche,der die Wallstrahe hinaufgehk und nun ruhig zu pfeifen beginnt . Ex
hat nichts gesehen..
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Karlsruhe , 21. November.
4b Anriss i (che Staatsprüfung . Zur Zeit findet im Justiz¬

ministerium die Erste juristische Staatsprüfung unter dem
Vorsitz des Ministerialdirektors Hübsch statt . Als Prüfuugs -
kommissäre wirken noch mit : die Ministerialräthe Wein gärt n er
und Dnch , Universitätsprofessor Dr. Merkel au» Freiburg und
Staatsanwalt Dr. Bleicher .

* Postalisches. Die Frist für den Umtausch der im Reichs - Post-
pebiet und in Württemberg bis Ende März d . I . giltig gewesenen Post-
werlbzeichen gegen solche mit der Inschrift „Deutsches Reich " läuft noch
bis Ende Dezember 1902. Bis dahin kann der Umtausch bei allen Reichs-
Postanstalten und Königlich Wütttembergischen Postanstalten sowie bei
den Landbriesträgern bewirkt werden . Vom 1 . Januar 1903 ab werden
Anträge auf Umtausch alter Postwerthzcichen nicht mehr berücksichtigt.
Soweit noch Sendungen mit alten Postwerthzeichen Vorkommen, Iverden
sie von den Postanstalten bis zum Abläufe der Umtauschfrist nicht in der
Beförderung aufgehalten und auch nicht mit Nachtaxe belegt . Di« nach
Ablauf der Frist etwa noch verwendeten alten Postwerthzeichen werden
von den Postanstalten als ungiltig behandelt.

W Bibkiotvekfaal » es Da » . ) ranenvereins . Im 2. popnlär-
wiffcuschaftliche » Vortrag im Bibliotheksaal des Bad. Fraucuvercius
Montag den 24. November, Abends 7 Uhr, wird Herr Hofrath
Arnold , Professor au der technischen Hochschule , über „Michael
Faraday und dir erste Dynamomaschine "
sprechen und seine Ausführungen diwch zahlreiche Experimente
unterstützen. Der Lebenslauf dieses englischen Gelehrten , der
sich vom Bnchbinderlehiling zu einem der größten Naturforscher aller
Zeiteil entwickelte , ist ebenso interessant zn verfolgen , wie die Reihe
von Experiineuten mit den einfachsten Mitteln , durch die Faraday
zu seinen Entdeckungen gelangte , welche die Grundlage bilden zu
der gesammten Elektrotechnik der Gegenwart , besonders auch für die
jüngste Errungenschaft ans diesem Gebiet : „Die drahtlose Telegraphie ."
Wir möchten nicht versäumen, unsere Leser auf diese seltene Gelegen¬
heit , sich über einen der wichtigsten Zivcige der modernen Wissenschaft
zu informiren , aufmerksam zn machen und fügen hinzu, daß Billette
auch im Vorverkauf im Bibliotheksaal , Schloßplatz 24» , und bei
Herrn Musikalienhändler Doert zn haben sind .

□ Grund- und Hausveflher- Kerein Karlsruhe. Am Mittwoch
Abend fand im „ Goldenen Adler " die zweite Monatsversamm¬
lung statt. Der Vorsitzende Herr Architekt Friedrich Benzinger
,»achte zunächst bekannt, daß als Geschäftsführer Herr Jean
Jffland angestellt und als Gcschäftslokal ein Laden im Hanse
Hcrrenstraßc 37 gemiethet ist. Hierauf hielt Herr Rechts¬
anwalt Bytinski in Verhinderung des erkrankten Referenten
Herrn Rechtsanwalt E . Müller unter lebhaftem Beifall einen
von demselben ansgearbeiteten Vortrag über Mieths -
Verträge , den er noch mit verschiedenen Erlänternngen
versah. Die sehr lehrreichen und klaren Ausführungen unterrichteten
die Zuhörer darüber , inwieweit und inwiefern die Abfassung eines
Miethsvertragcs im Interesse der Betheiligten geboten ist, sowie über
die Rechte und Pflichten der Miether und Vermiether. Es wurde
dabei auf den vom Vorstand ansgearbeitetcn Entwurf eines
N o r m a l - M i e t h s v e r .t r a g s eingegangeu , der gegen die
drei verschiedenen Rormal-Miethsverträge in Karlsruhe , nämlich
den vom Stadtrath , den vom Miethcr -Vercin und den von der
Geschäftsstelle des früheren Grund- und Hausbesitzer-Vereins anfgc-
steUlen , eine sehr erhebliche Verbesserung bedeute , und ans-
drücklich darauf hingewiesen, daß der neue Aiiethsvertragscntwurf
des Vorstandes ebenso wenig zur ausschließlichen Benachtheilignng
des Miethers wie des Vermierhers dienen, sondern daß er vor Allem
einen Schutz gegen krcditiinivürdige, böswillige Mictyer bilden soll .
Die Darlegungen des Herrn R .-A . Bytinski wurden non
der Versammlung mit lebhaftem Beifall ausgenommen, der zu¬
gleich Herrn R . -A . Müller für seine sorgfältige Ausarbeitung
des Themas galt . Ein weiterer Gegenstand der Tagesordnung

■betraf die Trottoirfrage . Hierzu referirte Herr Archireki
Kirchenbauer unter allgemeiner Zustimmung dahin , daß
künftighin nicht mehr der Hausbesitzer , sondern billigerweise die
Stadt die Unterhaltung der öffentlichen Gehwege übernimmt .
Der Vorsitzende begründete diese gerechte Forderung noch näher ,
wobei er u . A . auf die Inanspruchnahme der Trottoirs durch die
Stadtverwaltung bei Legung von elektrischen Leitungen hinwies,
und erstreckte diese Forderung auch auf die Bordsteine, die tag¬
täglich durch Fuhrwerke beschädigt würden und dann auf
Kosten der Hausbesitzer ersetzt werden müssen . Es entspreche der :
einfachsten Grundsätzen von Recht und Billigkeit, daß die Stadt
die Kosten der Trottoirs und des Ersatzes der ebenfalls dem
öffentlichen Verkehr dienenden Bordsteine übernimmt . Es er¬
griffen zu diesem Gegenstand noch die Herren Stadtv . Ulrich ,
Kaiser und O b e r l e kurz das Wort . Der Vorstand wird
beim Stadtrath im Sinne der Ausführungen des Referenten
und des Vorsitzenden in einer Eingabe vorstellig werden.

rjp £ er Karlsruher Männer-T » , »verein hält am Samstag,
Abrnd halb 9 Uhr, in der Ccutralturiiballe, Bismarckstraßc 12, ein
Schauturnen ab . Daran schließt sich eine Fcstkneipe im großen
Saale des „Löwenrachen".

§ Selbstmord . Gestern Vormittag 10 Uhr wurde ein von
Ettlingen gebürtiger Metzgerbursche in einer Mansarde der Georg-

Jetzt hole ich meinen Reisesack hervor und gebe mir das Ansehen
einer deutschen Reisenden: eine Reffedecke, eine Mütze , einen Pelz ,
Pelzhandschuheund eine Brille . Ich trete aus meinem Versteck heraus ,
in der einen Hand die leere Reisetasche , auf dem anderen Arm die
Decke, und lenke meine Schritte nach dem Innern der Stadt , nicht ohne
daß mir die Beine, in Folge der Auftegung , etwas schwach geworden
sind . Ich gehe in der Straße weiter, ohne nach dem Wege zu fragen .
Schließlich wende ich mich an einen deutschen Soldaten , der vorbeigeht;
er zeigt mir die Richtung nach dem Bahnhof. Ich brauche nur gerade¬
aus zu gehen , um dort hin zu gelangen. Unter dem Festungsthore be¬
gegne ich Leuten mit Gepäck, die nach der Eisenbahn gehen , und ich
folge ihnen. Der Zug, den ich benützen will, fährt um 7 Uhr. Es
ist ein Viertel vor Sieben , als ich ein Billet nach Liga verlangte , in¬
mitten eines Schwarms schlesischer Soldaten , die auf Weihnachtsurlaub
gehen . Niemand achtet auf mich. Ich gehe sofort auf den Bahnsteig,
der weniger erleuchtet ist als der Wattesaal . Offiziere in großer Uni¬
form spazieren auf und ab ; sie geben dem abreisenden Gouverneur dar
Geleite. Während sie sich verabschieden , bleibe ich im Schatten und
als der Zug ankommt, steige ich sofort in ein Koup6 2 . Klasse ; mein«
Mitgefangenen hatten nämlich , als sie meinen Verkleidungsversuch an¬
sahen. entschieden̂ daß ich das Aussehen eines Reisenden 2 . Klasie
habe.

" -
Von Liffa begab sich Zurlinden unangefochten über Posen nach

Berlin und dann über Kassel nach Frankfutt . Um Fragen zu vermeiden,
K»S er unterwegs sehr aufmerksam die Kreuz-Zeitung oder that , als ob
er schliefe. Einmal zitterte er vor Frost und hätte einen Mitreisenden
zu einem andern sagen : „Das muß kein richtiger Deutscher sein ; er
friert so sehr ! " Der Zug hatte starke Verspätung ; statt um 8 Uhr
Abends kam er erst um Mitternacht in Frankfutt an . DaS war unan¬
genehm . denn eS ging jetzt kein Zug mehr nach Heidelberg, und Zurlinden
mutzte in Frankfutt übernachten. Er erzählte Wetter :

„Ich versuche im Bahnhof unterzukommen, unter dem Borwand ,
früh abfahren zu müffen . aber eS ist Aller vcrschloffen. _

ES herrscht
Bärenkälte ; ich bin müde und habe Hunger ; ich gehe mit meinem Gepäck,
an da» mir die Hände fast anftteren , auf und ab vor einem kleinen
Hottl , in der Nähe des Bahnhofs , das sehr elegant aussieht und gut
erleuchtet ist. Ich zögere , einzutteten ; ich scheue namentlich das
Kremdttchuch , bas man mir gewiß vorlegen würde» mit der Forderung ,

_ Nresse ._
Friedrichstrabe an einem über die Thür eingeklemmtenStrick e r-
hängt aufgefunden. Das Motiv deS Selbstmordes ist unbe¬
kannt.

8 Aeuer. Gestern Abend zwischen 91/« imb 10 Uhr brach in
der Feuerungsanlage des PflanzenhauseS der städtischenGärtnerei an der Secpromenade ans bis jetzt unaufgeklärte Weise
Feuer aus, welchem die ganze Bedachung der Feuerungs¬anlage zum Opfer fiel. Die alsbald erschienene Feuerwehr hatte
bis nahezu halb 12 Uhr vollauf zn thnn, um des Feuers Herr zu
werden. Wie hoch der Schaden ist, welcher beträchtlich zu fein scheint ,
konnte bis jetzt nicht festgestellt werden.

8 Li » kleiner Drand ist in der Nacht zum 19. d. M. in einer
Mansarde eines Hauses der Beirrlheimer All« durch die Unvor¬
sichtigkeit eines Dienstmädchens entstanden, konnte jedoch durch das
Mädchen selbst gelöscht werden. Ein Gebäudeschaden wurde nicht
verursacht.

8 Warnung vor einem Dieb und Betrüger . Nach einge¬
laufenen Ausschreiben auswärtiger Polizeibehörden miethete sich
in den umliegenden größeren Städten ein etwa 20 Jahre alter
mittelgroßer, schmächtiger Bursche unter dem Vorgeoen ein , er
sei Bahn - oder Postbeamter und für einen erkrankten oder zu
einer militärischen Hebung eingezogenen Kollegen kommandirr
und bestahl dann, nachdem er ein oder zwei Tage an einer Stelle
gewohnt , den Logisgeber oder erschwindette sich von demselben
Darlehen/ worauf er, ohne seine Miethe zu bezahlen, sich heimlich
entfernte. Wie der hiesige Polizeibericht mittheilt , hat sich dieser
Dieb und Betrüger unter dem Namen Adolf Link , Schriftsetzer
aus Freiburg hier in der Bürgerstraße am Mittwoch Vormittag
eingemiethet und ist, nachdem er einen Anzug gestohlen , Nachmit-
tags wieder verschwunden ._

■

Auf zur Protestversammlung in der Festhalte !
— Von Seiten der hiesigen nationalliberalen Partei¬

leitung wird uns geschrieben:
Wir nehmen an und sind dessen gewiß, daß die Bürger

Karlsruhers , getreu ihrer Vergangenheit, nicht hinter andern
znrückbleiben wollen , wenn es gilt, für die bewährten Einrich¬
tungen unseres Heimathlandes gegen die Rückkehr veralteter Kör¬
perschaften Zeugniß abzulegen , für den konfessionellen Frieden
gegen die Gefahr des Unfriedens und der Unduldsamkeit ein¬
zutreten. Klar und deutlich ist in breiten Schichten der Bevölke¬
rung weit über den Rahmen einer Partei hinaus , der Ruf erhoben
worden, wir wollen keine Männcrorden , ohne die wir in Baden
seit dem Bestehen des Großherzogthums ausgekommen sind , wir
wollen keine Männerorden in unser paritätisches Land zurück¬
führen, in einem Augenblick, in dem katholische Staaten sich ihrer
zu entledigen suchen . Fern liegt es uns , der religiösen Ueberzcug-
ung irgend eines Mitbürgers zu nahe zu treten oder gar sie zu ver¬
letzen , aber, ob Klöster in einem Lande zuzulassen find , ist eine
politische Frage , sie geht alle an. Die Stunde ist da , in der wir
beweisen können , daß der Kampf um materielle Güter nnsern
Sinn nicht getrübt hat, sondern daß wir für den geistigen Besitz
unseres Volkes ein offenes Auge haben . Auf ! Schaart Euch zu
einer imposanten Kundgebung zusammen , damit auch hier in der
Hanptfiadt des Landes aus tausendfachem Munde unzweideutig
der Ruf vernommen wird :

Mir wolle« keine KkSsser !

Tlreater , S\ imfi itnb Lvisfenfchttft .
-s- Freiburg , 20 . Nov . Der ausgezeichnete Geologe an der hiesi¬

gen Universität, Hofrath Prof . Ttttnmann , der vor die Frage gestellt
war , ob er seine hiesige Stellung verlassen und eine Professur an der
Universität Wien annehmen wolle, ließ sich, lt . „Br . Ztg .

"
, durch das

dankenÄwetthe Entgegenkommen der Regierung bewegen , in Freiburg zu
bleiben . Bei dieser Gelegenheit wurde Professor Steimnann in den
Stand gesetzt, einen lange gehegten Plan auszuführen und im nächsten
Winter eine Forschungsreise nach Bolivien zu unternehmen , wo er Stu¬
dien, die er vor 20 Jahren begonnen hat , vollenden will.— Berlin , 21. Nov . ( Tel . ) Der frühere berühmte Schauspieler
Theodor Liedtke ist gestorben. ( Tbeod Liedtke , geb . 28 . Oktober 1823
u Königsberg in Preußen , war erst Sänger , ehe er sich cmsl -btt -hsi--

dem Schauspiel widmete . Er gehörte von 1850 ab dem Kgl . Schausviel¬
hause in Berlin cm , von welchem er 1889 Abschied nahm . Sein Major
Tellheim, Tempelherr, Petrucchio , Tonrad Bolz usw . waren besonders
gute Rollen Liedtke's . D . R . )

— Berlin , 20 . Nov . Der Michael Beer - PreiS der Berliner Aka¬
demie (2260 M . ) wurde, nachdem dessen Inhaber , der Maler Mose , sich
erschossen, dem Wiener Maler Nie . Schattenstein verliehen.

litt Straßburg , 20 . Nov . (Tel . ) Der Rektor der Straßburger
Universität Professor Dr . Otto Mayer hat den an ihn ergangenen Ruf
an die Universität. Leipzig angenommen . Die Regierung Kat sich viele
Mühe gegeben , den hochgeschätzten Gelehtten hier zu behalten.

= t Paris , 20. Nov . Die französische Akademie hielt heute die
große Jahressitzung, in der die Tngendyreise vertheilt und die Namen
der Schriftsteller, deren Werke einer AuSzeichming würdig befunden wor¬
den sind , verkündigt werden . Der Tugendpreife an Personen , die sich
im Stillen guten Werken widmen , gelangten 116 zur Bettheilung ; preis¬
gekrönt wurden 98 litterarische Arbeiten. Unter den Laureaten befinden
Maeterlinck , der Uebersetzer Theodor de Wyzera, der üretonische Dichter

Nanu Mbor , der historische Anekdotenschreiber Lenütre, Senator Paul
Strauß , der sich um das WohlthätigktttSwesenverdient gemacht hat, der
junge Dramatiker JacqueS Richepin , Sohn von Jean Richepin, und di«
Dichterin Gräfin de RoailleS , eine Rumänierin , deren unregelmäßig«
Versfüße einigen Anstoß erregt haben sollen ; aber die Liebenswürdigkeitder Dame und die Neuheft ihrer Empfindungenbesiegten den Widerstandder strengen Richter .

O London, 19 . Nov. DaS erst« Konzert der Meininger Hofkapelledie unter GeneralmusikdirektorSteinbach vier Konzettabendeveranstaltet ,hat in musikalischen Kreisen Londons nicht geringe Sensation erregt.Das Unternehmen bildet schon insofern eine Ausnahme, als e» in finan¬
zieller Beziehung ein Erfolg zu werden verspricht , was bisher fast nochnie bei solchen Veranstaltungen der Fall war . Unter den Zuhörern ge«
wahtte man bei dem ersten Konzett die bekanntesten und berühmtesten
englischen Komponisten und ausführenden Musiker . Alle erkannten mit
Einstumnigkett an , daß ttotz der Vollkommenheit , welche die größerenLondoner Orchester tat Laufe der letzten Jahre erlangt haben, die Leist»
ungen der Meininger doch etwas nicht nur hochinteressantes , sondern auch
bedeutendes und alle Erwartungen übettreffendes waren . Einer der
hervorragendsten Musikkttttker ettlätt rund heraus , jetzt erst wisse mau
in London, was ein wirklich gut geschultes und geleitetes Orchester leisten
könne, in dem jeder einzelne es bis zu einer virtuosen Fettigkeit auf
seinem Instrumente und einem Verständnisse des Werkes gebracht, daS
sich nicht nur aus seinen Theil erstrecke , sondern die ganze Partitur um¬
fasse. Dieses Lob ist um so bemerkenswertster , als gerade in den letzten
Jahren sich in London immer mehr der Glaube eingebürgett hat , es sei
gar nicht möglich, auf dem Gebiete der ausführenden Musik besseres zu
leisten » als das bekannte Queens Hall-Orchester . Den weiteren Ikon»
zerten des Meininger Orchesters sieht man selbstverständlich mit In «
teresse entgegen, aber das Verdikt der Krittk ist bereits gesprochen und eS
lautet mit seltener Einstimmigkeit: Vollkommen .

Handel « nd Berkehr .
* Zsreisurg, 20. Nov. Der gestrige Kreisobst markt war.

trotzdem die Kälte den Obstvcrkanf beeinträchtigt , verhältiiißmößig
gut befahren. Es kosteten Aepfel 10—18 M . per Zentner , Birnen
10—18 M. per Zentner .

Mannheimer chssektenSärse vom 20 . Nov. (Offizieller Bericht.)
Die Umsätze erstreckten sich heute auf diverse Fonds und 4 Prozent.
Maunh. Stadt-Obligationen von I960 und 1901. Bank-Aktien
wenig verändert . Von Brauerei -Aktien Mannh . Akt.-Branerei (Mayer-
Hof) gesucht zu 142 .50 pCt.» Schwartz-Speyer zu 123.50 und Bad.Brauerei zn 139 pCt . (140 B .). Westeregeln-Aktien notirten 199 .70 <55.

Mannheimer Oetreideöertcht vom 20. Nov. Auf wesentlich
höheres Amerika ist die Stimmung eine sehr feste. Saxonska
132— bis 136— M. . Südrnss. Weizen 521 — bis 140— Dt.»Kansas li 527 '/. bis 128 ',. M.. Rediviilter II 127 '/, bis
OOü— M .. Rnuiän . 127— bis 137 M.. Ln Plata -Weizen 000— bis
000 — M ., feinere Sorte 000— M. . Nuss. Roggen 103 - bis 000— M ..
Mixed-Mais Jan.-Abl. 95— bis 00— M .. Donau-Mais 000— bi?
000 M .. La Plnta-Mais 112— bis 000 M„ Fnttergerste 94— bis
00— M.» amrrikan . Hafer 000— bis 00»— M . . Rufs. Hafer 123—
bis 000— M .. Ruff . Hafer Nov.-Dez.-Abl . 104— bis 124— M.

Magdefturg , 20 . Nov. Znckerbrricht . Kornzucker excl
88 pCt. Reudeiuent 8 45—8.60—, Nachprodukteexcl. 75 u<£t. Reiide»
ment 6 .60 — 6.80—, Fest. — Krystallzuckrr I 28 .95—, Brod»
rafsinade 1 28 .70— bis 00 .00—, Gern . Raffinade 28 .70— bi-
00 .00— , Gern. MellS 28 .20— bis 00.00— Stetig . (Die Preise
verstehen sich per 50 Kg. und bei einer Mindcstabnahme von 100 Ctr.)
Rohzucker 1 . Produkt Tranflto f. a. B. Hambnrq per November
15 .70— G . , 15.80— SB.. —.- bz., per Dezember 15.60— (8„15 .80— B .. —.- bz. . per Januar-März 15 .80— G . . 15.90— 58»— .- bz ., per Mai 15 . 15— G.. 16.20 B ., 16.20— bz.. per August16.55— G. , 16.60— SB., 16 .60— bz. Stetig .

Mitn , 20 . Nov. Getreidemarkt . Wcizenper Herbst 0.00B .0.00 G.. per Frühjahr 6.73 B. 7.74 G.. Roggen per Herbst 0.00 B.0 .00 G ., per Frühjahr 6 .86 B . 6.87 G.. Mai» per November
0 00 B. 0 00 G . . Hafer per Herbst 0.00 B. 0 .00 G.. per Frühjahr6.63 B. 6.66 G .

London, 20 . Nov. 5 Uhr. Metalle . Kupfer 50 Pfd. St .II S . 3 P .. 8 Mt. 50 Pfd. St . 16 S . 3 P. Makler - Schluß,
preis 50 Pfd . St . 10 S . 0 P . bis 50 Pfd. St . 15 S . 0 P .. best
selected 54 Pfd. St . 5 Sh. 0 P .. Elektrolyt. 52 Pfd . St . 10 S.0 P . , strong Sheet« 00 Pfd. St . 0 Sh. 0 P . Zinn Straits 113 Pfd.St . 2 Sh . 6 P .» 6 Mt. 152 Pfd. St . 7 Sh . 6 P ., engl. 115 Pfd .St . 0 Sh . 0 P . Blei span. 10 Pfd . St . 16 S . 3 P . . engl . 11 Pfd.
1 Sh . 3 P . Zink gew . Marken 19 Pfd. St . 1» Sh . 0 P .. brfs.19 Pfd. St . 15 Sh. 0 P .. gew . deutsches 22 Pfd. St . 10 S . 0 Ä.Schott. Eisen-Warrants 54 Sh. 11 P.

Patentbericht für Bade »»
( Mttgetheilt vom Internationalen Patentbureau L. Kl eher tji Karls »
zufye (Baden ) . Auskünfte ohne Recherchen werden den Wormenteq

dieser Zeitung gratts etthttlt . ) '
(Die Ziffern lirckS vom Aktenzeichen bezeichnen die Klaffe.)

Patentanmeldungen :
64c . ©d) . 17 922. Thongefäß mit unten festlich angeordnetem AuS«

flußstutzen. Gestr . Schwabenland. Mannheim G. 7 38. 2 . Nov. 1901.6i>. W. 18 527 . Malzwender mit Vorrichtung zur Durcharbeitungdes Gutes am Ende seines Lagerraumes vor erfolgter Umsteuerung der

Angaben über meine Person zu machen , was mein ganzes Unternehmen
gefährden könnte . Doch Hunger und Kälte tragen den Sieg davon. Ich
trete ein und verlange ein Zimmer und Nachtmahl. Man fühtte mich
in den Speisssaal , den ich leer zu finden hoffte , da es schon 1 Uhr war ,

aber ich hatte nicht bedacht, daß es Weihuachtaiend war . Ein elegantes
Publikum war noch beim Souper , und mehrere Tische waren besetzt mst
deutschen Offizieren. Als ich in den Saal trat , lief meine Brille an
und ich wurde ganz blind , was mir ein dummes Aussehen geben Mußte,
aber Niemand achtete auf mich und ich speiste mst gutem Appetit . Als
ich mich schlafen legte , befahl ich dem Nachtkellner , mich um 8 Uhr zu
wecken . Er vergaß es ; als ich erwachte , war es 7 Uhr. Ich Neidete
mich eilig an und stieg zur Kasse hinunter . Während ich bezahle, sehe
ich daS Fremdenbuch offen daliegen : ich beklage mich sehr lebhaft, daß
ich nicht geweckt wurde und so eta wichtiges Geschäft versäumen muß .
Der Kassirer ergeht sich in Entschuldigungen und vergißt darüber , mir
daS Fremdenbuch vorzulegen .

" —
Den Weihnachtstag brachte Zurlinden in der Effendahn zu . Er

fuhr über Heidelberg und Karlsruhe nach Bafel , diesmal in 1 , Klasse ,
weil er in der 2 . Klasse zu sehr gefroren hatte . Bis Karlsruhe fuhr er
mst einem wütttembergischen Offizier und einem anderen Reffenden ;
von da ab fuhr er allein. Der Kondukteur sorgte gut für ihn und er¬
hielt dafür ein namhafte- Tttnkgeld. Seim Dankbarkeit kannte keine
Schranken. Noch ein letzte » Hinderniß war zu überwinden : die Grenze.
Zurlinden erzählt :

„Endlich hält der Zug in Leopold-Höhe , der letzten Station vor der
Grenze. Ich war müde von der Aufregung der Reise , die bereits 80
Stunden gedauett hatte, aber ich kämpfte « mrgisch gegen die Erschlaff¬
ung, um auf die Fragen antworten zu können , die mir die Grenz¬
gendarmerie ohne Zweifel vorlegen würde . Man sagte , sie sei sehr wach¬
sam , denn mehrere ftanzösisch« Offiziere seien unter Bruch ihres Ehren -
wottes entflohen, und nun seien streng« Maßregeln angeordnet worden.
Ich überlegte also meim Bntwotten. Ich dachte auch daran , sofort auS-
zureißen, wenn man mich verhaften wollte , und auf der Landstraße nach
Basel zu laufen , von dem man schon die Lichter sehen konnte . Ich war
auf Aller gerüstet, als di« Thüre meiner KoupfsS sich öffnete und zwei
Gendarmen hereintraten . In demselben Augenblick ging auch schyn
der Kondukteur , dem ich das gute Trinkgeld gegeben hatte , ihnen ent¬
gegen und sagte ihnen einige Wotte, die ich nicht verstand. Sofott ent¬

fernten sich die Gendarmen grüßend; der Kondukteur hatte ihnen offen¬bar gesagt, daß ich ein ganz unverdächtiger Reisender sei. Dann setztder Zug sich wieder in Bewegung und einige Minuten später bin ich mBilfel, frei , glücklich und stolz , wie ich es seither niemals gewesen bin .
Acht Tage später war ich an der Loire, Major und Generalstabschef der
Attillerie des 28. Korps und hatte den Traum verwittlicht. der mir inWiesbaden so schön und so fern schien: bei Jenen zu sein, die für daS
Vaterland kämpften ! " —-

Später , nach dem Kttege . erfuhr Zurlindrn , was nachher geschehenwar . Der alte General v. Sänger in Wiesbaden billigte fein Verhalten .Der Kettermeister in Glogau merke erst am andern Morgen, daß seinGefangener enfflohen war . Man quälte die zurückgebliebenen Fran¬
zosen drei oder vier Tage lang mit Fragen ; erst als Zurlinden ' » Bttefan den General v . Sänger durch die Zeitungen veröffentlicht worden
war , ließ man sie in Ruhe. Der Kettermeister erhielt vierzehn ZagtGefängnitz. wurde aber am NeujahrStage begnadigt .

Einiges in der Erzählung Zurlinden's , die sich wie ein spannende»
Romankapitel liest , scheint allerdings durch die nachschaffende Phantasieretouchirt und darf wohl kaum den Anspruch erheben , als aktenmäßioe
historische Wahrheit genommen zu werden .

Bermisihtes .
— Berlin , 21 . Nov . (Tel. ) Eine in der Philharmonie abge¬

haltene von 65 Korporationen mit 2318 Stimmen besuchte Per -
sammlung der Satisfaktion gebenden Studenten der Universität
und der übrigen Hochschulen Berlins nahm auch ihrersetts eine
Resolution an , den Kricgsminister zu ersuchen, bei Ehrenhändeln
zwischen Offizieren und Studenten grundsätzlich dem Schläger als
der ritterlicheren Waffe vor der Pistole den Vorrang verschaffen
zu helfen.

* Leipzig, 20. Nov. Die heutige Versammlung der Satis¬
faktion gebenden Studrnteuschaft Leipzigs beschloß die Absenkungvon Petttionen an den sächsischen und preußischen Kriegsminister ,in denen die Abschaffung der Pistoleuduelle bei Ehrenhändeln
zwischen Studenten und Offiziere « gewünscht wird. (Frkt . Ztg .)dtt Mainz , 20. Nov . (Tel. ) Während der Trauung ihrer
Tochter mit einem Berliner MrotzkLtfmmm, wurde die LstÄu
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Antriebssteuerung. Karl Weihe . Karlsruhe i . B ., Klauprechtstratze 29.18 . Dezember 1901.
*®e . R . 15 916 . Vorrichtung zum Schweißen von Metallen in

Stangenform . Fa . GS. Rau . Pforzheim . 28 . Sept . 1901.65a . 8 - 3296 . Vorrichtung an Schiffen zur Verminderung der Ge¬
fahr des Leckwcrdens . Richard Zimmermann , Sandhofen bei Mann¬
heim . 21 . Juni 1901.

79b - N. 5902 . Vorrichtung für Zigarrenwickelmaschine mit Wickel¬
tisch und Wickeltuch zur Herstellung verschiedener Wickel und Zigarren¬stärken . Firma A . Notheis und W. Pfrommer , Karlsruhe i . B . 28.Oktober 1901.

64<>. Sch. 16 937 . Stechhahn mit Kohlensäureanschluß. Schrauben¬
spundfabrik Wm . Kromer, Freiburg i . B . 3 . Jan . 1901.

46a - H . 25 204 . Berbrennungskraftmaschine. Friedrich August
Haselwander, Rastarr. 11 . Jan . 1901.

S5e. G . 15 761 . Selbstthätiger Kippspüler für Kanäle u . dgl.
Geiger'

sche Fabrik für Straßen - und Hausentwasserungsartikcl G . m. b .
H . , Karlsruhe i . B . 4 . Juni 1901.

Patentertheilungen :
37<? . 129 709 . Scherenhebel zum Aufhängen der Deckenschalungan den Deckenträgern . Vincenz Pock und Carl Kleyer, Karlsruhe ,

Gartens« . 68 bezw. Kriegstr. 77 . 24 . Mai 1901.
64c . 129 733 . Arretiervorrichtung mittels einer die Ventilbeweg-

ungsstange des Wasserzuflußbentils niederhaltenden Klinke bei Appa¬
raten zur Erzeugung von Preßluft durch Wasserdruck . Leopold Walz.
Karlsruhe , Sosienstr. 3 . 29 . Mai 1901.

77g . 130 046 . Spielkarten-Behälter . Peter Schleich , Mannheim-
Neckarau . 11 . Juni 1901.

83a . 129 908 . Als Hängeühr ausgeführte Nachtuhr, Uhrenfabrik
Villingen, Akt. -Ges . , Villingen, Schwarzwald. 20 . August 1901.

65a . 129 986. Vorrichtung zum Abdichten von Lecks an Pontons .
Hermann Schroer, Mannheim (4 . 8 , 29 . 1 . November 1900.

85g. 130 051 . Wasserreinigungsanlage. H . C . H . Schlichter,
Singen a . Bodensee . 8 . Juni 1901.

24f . 219 464. Kipprost . Gebrüder Oberle, Villingen. 24.
April 1901.

% Telegraph. Schi?fsberichtder„Rcd Star-Linie" Antwerpen.
Der Postdampker „ Vaterland" der „ Red St .ir- Sinie" in Antwerren ist laut
Telegramm am 17 , November wohlbehalten in New Jork «ngekouiiilen.

2elesu «imme der Brette" .
— Vose» , 21 . Nov. Bei den Stadtverordneten -

Wablen der Z. Abtheilnng verloren die Deutschen einen Sitz
an die Polen .

hd München , 20. Nov . Bayern erhob im Bundesrath energische
Vorstellungen gegen die fortwährende Erhöhung der Matrikular - Bei-
träge, welche bald über die Leistungsfähigkeit der Einzelstaaten hinaus¬
gingen. Württemberg, Sachsen , Baden und Hamburg . Lübeck und
Bremen haben sich diesem Protest angeschloffen . ( Rhein . Cour. )

Arrge » ; , 20 . Nov . Die bei den Landtagswahlen der
Kurie der Landgemeinden von Vorarlberg gewählten vierzehn
Kandidaten gehören sämmtlich der christlich - sozialen Partei an.

— Hurin , 20. Nov . Heute ist eine Deputation des in
Marburg garnisonirenden I ä g e r b a t a i l l o n S Nr . 11 iliiter
Führung des deutschen Militärattaches in Rom , v. Chelius . hier
eingetroffen. Die Deputation wird sich heute Abend im Hyfwagen
nach dem Schloß Stupinigi begeben und daselbst der Königin-
Mutter Margherita , welche Chef des Bataillons ist , die
Glückwünsche dieses Bataillons zu ihrem Gebnrtsfeste und
ein Geschenk desselben übermitteln . Morgen wird die Deputation
von der Königiu-Miltter zur Tafel gezogen.

— Uom , 20. Nov. Der Bürgerineister empfing heute
Abend eine Abordnung zahlreicher Vereine , welche , begleitet
von einer großen Volksmenge , sich in feierlichem Zuge durch die
Straßen der Stadt zum Capitol begaben , um ihre Freude über
die Geburt einer Tochter des Königspaares kund zu thnn .
Der Bürgermeister richtete an die Abordnung eine Ansprache. Hierauf
begab sich der Zug zur Piazza Colonna , wo die Königs -
Hymne gespielt und Hochrufe auf den König und die Königin
ausgebracht wurden.

Aom , 20. Nov. Gegenüber den auswärts verbreiteten un¬
günstigen Berichten über das Befinden des Papstes ivird von
gut unterrichteter Seite mitgetheilt , der Pavst befinde sich wohl und
empfange morgen in der Sixtinischen Kapelle piem oute fische
Pilger .

1-. Arussek , 30. Nov. Ein diplomatischer Notenwechsel
zwischen den festländischen Regierungen soll laut einer hiesigen
Meldung des „Daily Telegraph " bezüglich schärferer Ueber -
wachung der Anarchisten stattgefunden haben. Die Frage der
Errichtung einer internationalen Anarchisten - Polizei sei
wieder ausgenommen worden. Großbritannien sei jedoch dem
Vernehmen nach nicht geneigt , einem solchen Plane näher zu
treten .

== London , 21 . Nov . Die Berath ungen der Kommission über die
llnterrichtsbill, die 45 Tage gedauert haben , sind geschlossen worden.— V ' fchawar (Indien ) , 20 . Nov . Oberst Tonschy , der
im Kanipfc gegen die Waziri bei Gumatti schwer verwundet
worden war , ist g e st o r b e n.

— Hlew-Hork , 20 . Nov . Nach einem Telegramm ans Caracas
hat Präsident Castro die Stadt Carabobo wieder genommen
und rückt auf Barquisimeto vor.

Der Kaiser in England .
— Elision, 20 . Nov . Der Kaiser fuhr heute Vormittag 914. Uhr

von Elision nach Dalmeny ab . Der Kaiser traf mft dem Earl of Londs-
bolt in offenem Wagen mit zwei Spitzenreitern von Lowther Castle
auf der Bahnstation ein . Nachdem der Kaiser in herzlicher Weise vom
Earl of Londsdale Abschied genommen hatte, bestieg er mit dem deutschen
Botschafter , der den Kaiser nach Schottland begleitet, den Salonwagen ,
woraus der Zug sich in Bewegung setzte .

— Dalmeny, 20 . Nov . Eine zahlreiche Menge erwartete vor der
Eisenbahnstation und am Eingänge von Dalmeny Park das Eintreffendes deutschen Kaisers. Das Wetter war prächtig; auf dem Bahnhofewaren der Kapitän der „Hohenzollern" , v . Usedom, der deutsche Konsulin Leüh, Knoblauch , eine Anzahl Damen und ein Theil der Mannschaft
der „ Hohenzollern " und „Nymphe " , der Marquis v . Linlithsow, Sir
John Hamilton und Andere zugegen . Die Ehrenwache stellte das Black-
Watcha -Regiment. Der Kaiser traf um 12 Uhr 30 Minuten ein und
wurde von Lord Rosebery , dem er herzlich die Hand schüttelte , empfangen.Sodann fuhr der Kaiser mit Lord Rosebery in offenem Wagen nach
Dalmeny- Park.

— Dalmeny, 20 . Nov . An dem Frühstück , bei dem der deutsche
Kaiser Lord Roseberys Gast war , nahmen nur einige persönliche Freunde
Lord Roseberys theil. Später pflanzte der Kaiser in einer benachbarten
Baumanlage eine Eiche. Gegen 3 Uhr begab sich der Kaiser zur Rück¬
fahrt cm Bord der „Hohenzollern".

Als der Kaffer, von Rosebery begleitet, zur Landusgsstelle fuhr ,
begrüßte ihn ein zahlreiches Publikum mit lebhaften Hochrufen . Die
im Hafen liegenden englischen Kriegsschiffe gaben, als der Kaiser an Bord
der „Hohenzollern" cyig, einen Salut von 21 Schüssen ab . Der Kaiser
verabschiedete sich von Lord Rosebery , dem er herzlich die Hand schüttelte ,
sowie von Sir Archibald Hnnter , Oberbefehlshaber des schottischen Di-
strifts . Kurz darauf ging die „Hohenzollern" nach Brunsbüttel in See .

Zur Lage in Serbien .
bck Aelgrad , 20 . Nov. Die Ernennung des Kabln ets

Markovic ruft tu hiesigen politischen Kreisen große Be¬
fürchtungen hervor . Man ist der Ansicht , der König fei ent¬
schlossen , eine Militär - Diktatur zu organisircit , die Sknpt -
schina aufznlöscn mid ein absolutes Regiment einznführen.

— Belgrad , 20. Nov . Die Sknpschtina ist durch Ukas
des Königs vertagt worden.

--- Belgrad , 20 . Nov. Nach Berlesnng des Ukas des Königs ,
durch den die Sknpschtina bis zum 20 . Januar 1903 vertagt
ivird , veranstalteten die nnabhängigen Radikalen , weil einem
non ihnen das Wort verweigert wurde, Lärmszenen , während die
Abgeordneten auseinaiidergingeii .

= Belgrad , 21 . Nov . Der Minister des Innern erflärte einem
Journalisten gegenüber, die nene Regierung stehe auf vollkommen ver¬
fassungsmäßigemBoden , sie wird sich auf keine der bestehenden Parteien
ausschließlich stützen, sondern alles aufbieten, um die gesunden patrioti¬
schen Elemente aller Partcirichtungen um sich zu scharen .

England nnd Cransvaa !.
= Pretoria , 20 . Nov . Heute wurde, wie schon angekündigt, für

Transvaal das Kriegsrecht aufgehoben , jedoch werden von dem stellvertre¬
tenden Gouverneur bedeutende Streitkräftc unter den Waffen behalten,
um die Ordnung aufrecht zu erhalten . Erlaubnißscheine zur Einwan¬
derung werden denn auch ferner verlangt . Von dieser Forderung befreit
sind nur Personen , welche am 31 . Mai 1902 in Transvaal ansässig
waren und nicht seitdem ausgewiesen worden sind . Ebenso werden den
kriegsgefangencn Burghers Erlaubnißscheine nur ertheilt , wenn sie den
Unterthaneneid leisten oder eine gleichbedeutende Erklärung abgeben . Der
stellvertretende Gouverneur ist ermächtigt, Personen» die den Frieden
des Landes gefährden, anszuweisen.

— Kapstadt , 20 . Nov . Der Dampfer „ Saron " ist hier eingetrof¬
fen , an dessen Bord sich der heimkehrende Bnrengeneral Tewet befand. In
einem Interview erflärte , dem „Daily Expreß" zufolge, Dewet , er habe
nicht den Wunsch , Enropa wieder zu besuchen, wo seine Besucher und Ein¬
ladungen so zahlreich waren , daß er nicht einmal Gelegenheit zum Schla¬
fen hatte.

hd Coimbra ( Portugal ) , 20 . Nov . Der Präfett hat einen Bor¬
trag, welchen der Buren -General Piennaard über den südafrikanischen
Krieg halten wollte , «ntersagt, und Maßregeln getroffen, um etwaige
Kundgebungen gegen England während des Besuches des Königs von
Portugal in London zu verhüten.

hd Berlin , 21 . Nov . Der Arbeitsausschuß des Deutschen Buren¬
hilfsbundes trat gestern Abend zu einer Sitzung zusammen, der auch
General Drlarey beiwohnte .

Wittwe Koch im Dom heute Nachmittag von einem Herzschlag
tödtlich getroffen .

— Lübeck , 21 . Nov . (Tel .) Das Lagergebände des Engros -
Produkten - Geschäftes von Meyer und Co . ist abgebrannt .

— Flensburg , 20 . Nov . (Tel .) Nach einer hier einge¬
gangenen Nachricht sind heute von dem hiesigen Dampfer „Bega "
beim Anlandgehen der Kapstän und zwei Mann der Besatzung
infolge Kenterns des Bootes bei Methil (Schottland ) ertrunken .

— Metz, 20 . Nov . Generalmajor Krrmnitz , der Kommandeur
der 66 . Jnfanterie -Brigade , wurde gestern in seiner Wohnung ,
als er an seinem Schreibtisch saß und arbeitete , vom Schlage ge-
rührt und war sofort todt . Generalmajor Kremnitz hatte die
Absicht, binnen Kurzem seinen Abschied zu nehmen und sich nach
Hildesheim zurückzuziehen.

hd Venedig , 20 . Nov . (Tel .) Im Bahnhöfe von Master
fand ein Zusammenstoß zwischen einem von Venedig abgelassenen
und einem von Mailand kommenden Personenzuge statt . Zehn
Personen , darunter fünf Reisende wurden mehr oder minder
schwer verletzt.

— Athen , 20 . Nov . (Standardmeldung .) Es herrscht noch
große Erregung in Athen über den Mord an Bord der „Loreley ".
Der verhaftete Matrose Köhler versichert fortgesetzt , er habe das
Verbrechen allein begangen . Die verhafteten verdächtigen Ans -
ländrr sind wieder freigclasse« worden . Der griechische Soldat ,
welcher Köhler verhaftete , hat die vom Kapitän der „Loreley "
versprochene Belohnung von 1000 Frs . abgelehnt , da letzterer —
was allerdings von dem Kommandanten bestritten wird — vor
der Entdeckung des Schuldigen so starke Ausdrücke in Bezug
auf die Griechen gebraucht haben soll, welche öffentliche Demon¬
strationen und ärgerliche Artikel in der Presse zur Folge hatten . —
Nach einer Meldung des Bureau Reuter aus Athen sagte der Ka-
pitän : „Die Deutschen sind keine Griechen " , und als Antwort dar¬
auf überschrieben die Zeitungen „ Embros " und „Skrip " ihre
Leitartikel mit den Worten : „Die Griechen sind keine Deutschen .

"

hd Sa « Francisco , 20 . Nov . (Tel .) Flüchtlinge aus Guate¬
mala bestätigen die jüngsten Gerüchte über vulkanische Ausbrüche
daselbst. Tie Indianer sind ganz besonders Ovfcr des Ausbrnchs
geworden . Tausende dcrsrlbcn find durch giftige Gase erstickt ,
andere durch brennende Lava getödtet worden . Ränberbandcn
durchziehen das Land und ermorden die Flüchtlinge , nachdem sie
deren Ansiedelungen geplündert hatten . Die vulkanischen Aus¬
brüche sind nicht vom Vulkan Santa Maria , sondern vom Vulkan
Fasaca erfolgt .

Wettermeldungen.
S » 20 . Nov. Heute ist hier ein ganz nachhaltiger

Schneefall eingetreten , wodnrch denWintrrarbeitcn der Landwirthc
ans dem Felde mit einem Male Halt geboten worden ist. Die Trni-
veratnr war in letzter Zeit auch stark gesunken. Ans dem Feldberg
wollen Besucher noch vor zehn Tagen 26 Grad Reannmr angetroffen
haben , vor vier Tagen hatte» wir hier 7 Grad unter Null.* Käka . 20 . Nov. Durch den stetig zurückgehenden Wafferstand
ist die Rheinschifsfahrt sehr erschwert. Das oberrheinische Ver-
frachtnngsgeschäft liegt danieder . Angestchts des zu erwartendeti
Eisganges steht vollständige Einstellung der Rheinschiffsahrt zu
erwarten . Die nirderrheiuischen Rhedereien haben die Transport¬
frachten erneut erhöht.

= Lwtuemüud «, 20. Nov. Der hiesige Hafen ist in . der
letzten Nacht gänzlich zugefroren . Die Fahrzeuge können den
Hasen wegen Treibeis nur mit Schlepvcr verlaffen.

bck tzrieß. 20. Rov. Hier wnthen heftige Schneestürme.
Die Passage ist i» Folge der vereisten Straßen lebensgefährlich.
Eine Verbindung mit der Uingebnng ist unmöglich . Von allen
Seiten werden Unfälle gemeldet .

hd Aieikand. 20 . Nov. Hier und in der ganzen Lombardei
herrscht starker S ch n e e f a l l. Die Temperatur ist allenthalben tmter
Rull gesunken.

ha 4yo«. 20. Nov. Seit gestern schneit es hier und in der
Umgegend ununterbrochen .

Auszug ans den rianveodnchcrn StarlSrutze.
Eheaufgebote :

18 . Nov . Josef Pfetzer von Altschweier , Marmorschleifcr hier, utii
Rosina Landenberger von Bittelbronn .

18. „ Julius Falk von Ottenheim, Hauptlehrer hier, rnit Anna Reiff
von hier.

Eheschließungen :
20 . Nov . Isidor Graf von Schwenningen, Vicefeldwebel hier, mit Lina

Hils von hier.
Geburten :

>3. Nov . Karl . P . Karl Wirth , Kohlenhändler.
14 . „ Franz Leopold , V . Josef Herlein , Müller .
14t Heinrich Gottwald Friedrich, V . H . Petri , Jntendarursekretär.15. „ Richard Eugen, V . Fridolin Schneider, Dtaschinenarbeiter.
15. „ Franz Leopold , V . Hermann Krcurler , Schneidermeister.
16. „ Karl Ernst. B . Wilhelm Reiner , Melker.
16 . „ Berthold, V. Samuel Nachmann, Handelsmann .
18 . „ Hilda Bertha Rosa, V . Gustav Endres , Lackier.
17 . „ Karl Adolf Gustav, V. Gustav Stutz , Bcchnhofpförtner.
18 . „ Wilhelm Georg, B . Johann Gg . Vieser, Carronnager .
18 . „ Karl Eugen, V . Franz Joseph Mechler , Taglöhner .

Waste,stand dos
F«» klanz. Hafenpegel . Am 20. Nov. 3,00 m (19. Nov. 3,04 in ).
Berguttgurigs - und Bereins -Anzejger.

(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratcnthcil zu ersehen . )
Freitag den 21. November :

Bad . Kynoloq . -Verein . 8 Uhr Vereinsabend im Landsknecht.Lideke Aöeinkä » !>er . ’/e9 Uhr Vereinsabend im Palmengarten .
Herrn« ,iduria . 9Uhr Fechtübnngen in d . akad. Fechtschulc . Rndolsstr . 1y
flaiksruher ßourenkkus . ' ,9 Uhr Klubabend in der Eintracht ,
» okollennr. 8 Uhr Vorstellung .
Liederlakek . 9 Uhr Abschiedsfeier im Lokal.
Rationallik . Bartei . ' °9 Uhr Protestversanimlimg in der Festhalle
Neptun . H . 9 U. Ucbungsabend fiirDameiiabtheilniig im Vierordtbad .Bokeido» . » ',8 Uhr Schwimmabend für Damen int Vierordtbad .
Lurngekesstchaft. 8 U Turnen f. Aktive u. Zöglinge im Realgymnasium .
Zurngemeinde . 8 Uhr Turnen in der Zeiitraltiirnhalle .
Milgekmshof . 8 Uhr Konzert. Abth . der Leib-Drag .-Kapcllc.
Zitherklnb . >/,9 Uhr Probe für Kurs 1 und 2.
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SCHMIDT -STA ÜTl ’s

„ NORWIAL“ - Alli € EfUHIH
ausgezeichnet regulirt, seit Jahren vielseitig erprobt.

Goldene, silberne und Stahl-Gehäuse f . Damen n. Herren.
Sehr massiger Preis.

Qm SCHMIDT - STAUB
154 Kaiserstr. Karlsruhe , geg . der Post.
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Alleinige Fabrikanten : Gebt *. Daiber ,Eiernudefa'&MaccaronhFabrik
. LORCH f WUrtfkgJ•**!? •&*

Asien,Afrika,Australienschnell , gut >,»d* ** * *
billig fahren will , wende sichan die obrigk.

co » c. J’tiietiiujrf ' benon F . Ütern , Karlsruhe Generalagent,Erbvniuenlti .k .
Ter Besuch der Burengenerale in Berlin giebt der lebhaften Theil-

nahnre , mit welcher das deuffche Volk den ruhmvollen Kampf dieser Män¬
ner um die Freiherr und Rechte ihres Volkes begleitet Hai, einen neuen
Impuls und macht 'den Wunsch lebendig, sich in Wort und Bild über die
Geschichte des uns stammverwandten Burenvolkes und den weltgeschicht¬
lichen Krieg in Südafrika , der uns jahrelang in fieberhafter Spannung
gehalten hat. eingehender zu unterrichten und uns ein Denkmal davon zubewahren. Zu diesem Zwecke können wir unseren Lesern das großeWerk „Der Freihcitskampf der Buren und die Geschichte ihres Landes"
von Masor I . Scheibert angelegentlich empfehlen. Es ist ein stattlicherBand von ca . 1300 Seiten , geschmückt mit ca. 500 Textbildern von
Schlachten , Kriegs- und Lagerszenen, Städte - und Landschaftsansichten
und den Bildnissen aller hervorragenden Heerführer und Staatsmänner
beider Gegner. Die Geschickte 'des Burenvolkes wird von ihren ersten
Anfängen bis zur Gegenwart in ebenso interessanter wie historisch zu¬
verlässiger Weise geschildert . Daran schließt sich eine ganz ausführliche
.Kriegsgeschichte vom ersten bis zum letzten Tag . di« militärisch ebenso
korrekt wie textlich fließend und durch zahlreiche Berichte vonMitkämpfern
spannend und lebendig ist. Der geachtete Name des Verfassers, Majors
I . Scheibert, der einer unserer bekanntesten und volksthümlichsten Mili¬
tärschriftsteller fft, bürgt für die Gediegenheit des Buches . Der Ver¬
lag von C . A . Weller in Berlin , Teltoiverstratze 54, hat

^
sich entschlossen,den 16 Mk. betragenden Ladenpreis des prächtig gebundenen Werks

auf nur 6 Ml . herabzusehen und außerdem, um die Zwecke , welche die
Burengenerale mit ihrem Besuch verbinden, noch besonders zu fördern,
von jedem verkauften Exemplar 1 Mk . abzugeben. Er hat sich zu diesem
Zwecke mit dem Deutschen Burenhilfsbund in Verbindung gesetzt, welcher
die Kontrolle über den Verkauf der Exemplare fuhrt und auf diese Weise
viele tausend Mark für seine Zwecke zu erhalten hofft. Diese ersten1000 Mk, hat der Verlag bereits vorweg eingezahlt. Wir wünschen schon
im Interesse dieses guten Zweckes dem Werke „Der Freiheitskampf der
Buren und die Geschichte ihres Landes" von Major Scheibert die weiteste
Verbreitung. 6273», ,
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Jur Sonntagsruhe im ^anSelsgewerbe.
Der Herr Oberbürgermeister hat in der jüngsten Sitzung des Bür¬

gerausschusses den Unterzeichneten Verein in beleidigender Weise herab -

Unwürdigen versucht , indem er uns im Wesentlichen einen fortgesetzten
Gcsimmngswechsel vorgeworfen hat . Es wurde von uns neben vielem
änderen gesagt , wir wüßten selber nicht, was wir wollten und könnten
nicht ernst genommen werden .

Da dies von einer Stelle auS geschehen ist, auf der ihm der Ange¬
griffene nicht antworten konnte , so wird der Herr Oberbürgermeister er¬

sucht , bei nächster Gelegenheit dem BürgerauSschuß folgende Erwiderung
vorzutragen :

Ls entspricht nicht den Thatsachen , daß Unterzeichneter Ver -
stn seine Gesinnung gewechselt hat . Es ist unrichtig , daß
vir den Entwurf deS ersten Ortsstatuts , die Verkürzung der sonntäglichen
Geschäftszeit , auf 11— 1 Uhr , bekämpft haben , »«richtig , daß wir
Hierwegen eine Eingabe an Großh . Ministerium machten , «» richtig ,
paß wir auS gleichem Anlaß eine Deputation ins Ministerium sandten ,
»»richtig, daß wir bei dieser oder einer anderen Gelegenheit die
veschäftigung deS halben Personals vorgeschlagen haben .

Karlsruhe , 20 . November 1602 .

Zutreffend dagegen ist, daß unser Verein erst begründet wurde ,
nachdem nicht nur der erste Entwurf eines Ortsstamts vom Großh .
Ministerium abgelehnt , sondern auch das jetzt geltende Orlsstatut
bereits Gesetz geworden war . Zutreffend ist ferner , daß unser Verein
nach Gründung sich auf den Standpunkt stellte , daß eine herabgesetzte Ge -

schästzeit am Sonntag in der jetzigen wirthschastlichen
Krisis — und nur deshalb nicht angebracht sei. Deswegen haben wir

gegen das jetzt in Kraft befindliche Ortsstatut gekämpft und die Wieder¬

herstellung der früheren Sonntagsruhe verlangt . Es kam hinzu , daß
wir alsbald in der Praxis die Undurchführbarkeit des Personalwechfels
erkannten , umsomeh » als das Personal noch überdies — mit Recht — die
gesetzliche Mittagspause verlangte . Es galt nun für uns , nachdem
späterhin ein Erfolg die Wiederherstellung der ursprünglichen Sonntags¬
ruhe zu erreichen aussichtslos erschien, wenigstens das derzeitige OrtS -
statut wegen der Differenzirung der Branchen und deS Personalwechsels
wieder zu beseitigen .

. .

Jufolgedeffen versuchten wir eine Einigung mit den Orga¬
nisationen der Angestellten bezw . aller kaufmännischen Vereine . Der
Erfolg war ein Kompromiß mit diesen , wonach wir gemeinsam die
Aufhebung des derzeitigen Ortsstatuts verlangten , gegen eine Geschäfts ^
zeit von 11— 1 Uhr tut Sommer und 11— 2 Uhr im Winter . Als dann
ohne jede Berücksichtigung des von allen kaufmännischen Korporationen
in jenem Kompromiß eingenomenen Standpunkts der neue Entwurfs
herauskam , haben wir diesen aus denselben Gründen bekämpft , aus denen
wir das Ortsstatut angefochten haben .

Wir haben also gpnz korrekt gehandelt . Wohl aber haben sich die
Ansichten des Stadtraths gedreht , der heute dieselben Forderungen be¬

kämpft , die er früher im Wesentlichen selbst beschloffen hat .
Im übrigen aber sollte derjenige mit dem Borwurf der Inkonsequenz

vorsichtiger sein, der ein Ortsstarm auf einer Grundlage entwirft , die er

selbst für « ngksetzlich hält .

: n

14448
Dev Derein znv Wahrung dev Interessen des Detailhandels in Ttarlsrnhe , G . D»

Teppichhaus Alfred Blum
sn gros

Serie Is

Krenzstrasse 3 und Kirkel
empfiela .lt als O -elegreaalxeitsicatif :

SN dötail

Pelucke -Fenstermäntel
130 cm lang , mit Borden besetzt

Serie II : Peluclie -Fenstermäntel
130 cm lang , mit Borden besetzt und gefuttert

Serie III : Pelnche -Feiistermiiiitel ( M1
130 cm lang , mit Pelucheborden besetzt und gefüttert \ i-'-LK*

BO lange Vorrath in roth , Olive und kupfer . 14369.2J .

Nach Auswärts bei Bestellung von 6 Mk . franco ohne Portoberechnung .

Neuer Kaijcrhof
Lcke Garten » und Leifingstraße .

Sute bürgerliche Aüchr in und
außer Abonnement von SO pfg. an.
Reichhaltige Frühstück - und Abend¬
karte . — vorzüglich« vad . wein«.
Speciolltät , Markgräfler. — ff.
Münchener AlofterbrSu. ff. Lxpon -
dier hell u. dunkel an» der vranerei
» prlntz. 12874 .50.6

Eigene Schlachtung.
kläglich frische wurstwaaren ln alt

bekannter Süte . hochachtungsvoll
J . Müller .

früher . Aaiserhof " am Marktplatz .

Apollotheater .
Jeden Freitag :

Scklaclittag ,
wozu ergebenst cinladet
12125* B , Braunschweiger .
Mastgeflügel , tiigl . frisch geschlackt .,
1 Fettgans od . 2—3 große Enten , frco.
M . 4 .80. 10 Psü .- Eoüi p. Uaturbutter
M .6.50,1 Colli */-.! Butter h - Bicnenho ».
M . 5.60. Pflaumcnmuß Ia . Quollt .
M . 3. Selz « r , Huste 4 (via Breslau )

Gänjclkbcrn
werden fortwährend angekauft . 11448

Lrbprinzenstraße 21 , 2. Stock.

Maccarom
aus Hartgries ohne Bruch das
Pfund von 26 Pfg . au ,

gemischte
MtliMinMe,

mit Zucker eingekocht, per Pfund
28 Pfg ., in Eimern billiger,
empfiehlt 14387 .2.1

II. Scheibner,
Mhellnstr 34 unö Aiiskrjtr. 66.

Orangen,
Dutzend Wt ;

empfiehlt 14441

Friedrich Wilhelm Hauser,
Katserstr . 76 .

Kaffee
.

Meinen stets frisch und selbstge
brannten , garauttrt reinen nn!
kräftigen 1:i650.10.kJava - Haffee
d Mark 1 .20 , 1 .40 und 1 .60 , (otnit

ganz feine Mischungen
zu 1 .70 , 1.80 , 1 .90 und 2 Mark

per Pfund empsiehlt

V . Erb, a Wchl-tz.
Karlsruhe 1. S . Telephon 405 .

Prompter Versandt nach Auswärts
bei Abnahme von 9 Psd . frco. Lieferung

in niir guter Qualität zu kaufen
gesucht . Offerten mit Preisangabe
franko Westbahnhof Karlsruhe unter
Nr . 14456 au die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten.

Stosskarren
ein gebrauchter wird billig abgegeben.

Stefanieustraße 32 . 14426

Reparaturen
an

Ums-ilien «. FahrMrn:
iusetzen vo « Freilanfnaben

» it Rücktrittbremse in jede » Rad
prompt und billigst , 11268

Voorß Happos ,
nur Hebelstraße 13 .

i» BfBtt

empfiehlt 14405 .2.1

Emil Hiev,
Erbprinzenstr. 25 .

Reisedecke
jw kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe Gcorg -Fricdrichür . 17.
4 . St ., l ., erbeten . 621859

Lrnxfeble dem geehrten Publikum meine

Special- Schu
Paar Mk. 1 © . -
Paar Mk. 1 ©
Paar Mk. IO .
Paar Mk. 1 ©
Paar Mk. 1 © . -
Paar Mk. 1 ©
Paar Mk. 1 © . -

Herren-Schnürstiefei aus gutem Boxcalfleder, in eleganter neuer FaQon . .
Herren-Zugstiefel aus gutem Boxcalfleder, in eleganter neuer Fa?on . . .
Herren-Walkstiefel aus gutem Boxcalfleder, in eleganter neuer Fagon . .
Damen-Knopfstiefel aus gutem Boxcalfleder, in eleganter neuer Fa$on . .
Damen-Schnürstiefel aus gutem Boxcalfleder, in eleganter neuer Fagon . .
Chevreaux-Damen - Knopfstiefel mit Plöschfutter . . . . . . . . .
Chevreaux-Damen -Schnürstiefel mit Plöschfutter . .

Obige Stiefel sind in meinen Schaufenstern ausgestellt . 14290 .2.2

R
.
Altschüler

,
Karlsruhe

,
Ecke Kaiser - u . Herrenstr . 17 .

Verkaufsstellen von Altschülers berühmten Schuhwaaren : Berlin SW., Karlsruhe , Würzburg , Stuttgart , Frankfurt
g M , Schäfergasse 17 , Bruchsal , Frankfurt a. M ., Mchnurgasse 83/35 , Bockenheim, Mannheim, It . 1 , 2 u . 3, Mannheim,
0 . 5,14 , Neckarau , Mannheim , P . 5 , 1 , Mannheim , Mittelstr . 53 , Mannheim , Sch wetzingerstr . 48 , Freiburg i . B . , Kaiserstr . 35 .

Samstag den 22 . November ±902 1

Vorstellung.
Sonntag den 23 , November ±902

wegen Buss -Sonntag

Zwei Coneerte
der verstärkten Colosseums -Kapelle .

Anfang 4 und 8 Uhr . 144«
Montag usid folgende Tages

Vorstellung.
^W ' ilhelmshofj

Karl »Friedrichstraße 32 , neben Hotel Germania .

Freitag den 21. November , Abends 8 Mr :

gegeben von einer Rbtheilnng der Kapelle des 1 . Bad . Leid -
Dragoner -RegimentS Rr . 20 . 14438

Eintritt tret . L^eiii Bieraufschlag.
Hierzu ladet höflichst ein Alfred Weise .

Anerkannt gute Küche. — Reine Weine.

Zur Schönen Aussicht, Mis-r-M« «».
Fr . itag Abend 8 Uhr : B21768

Grosses homonstiseiies Konzert
Auftreten des Damen -JmitatorS Herrn Svvrtt ».

GS ladet ireundlichit ein Emil Kamm .

iV
'
IßeihtiAchhmflräge baldigst erbeten

@d.rl Slllf , effofphotograph,
cKarlsruhe , (dfmalienstr- 26,

gegründet 1872. 14138 .3.2

a

Gicht, Rheumatismusii , Fiost-
leidenden Füßen empfehle als Beschuhung meine seit ®

Javren bewährte warmen Fütterungen in Stoff , sowie
elektrisch präparirten Fellsütterungen .

Kerztlich empfohlen .

AnjcrliWg feinet SAHsrutB . * M Bich Muß.
Achtungsvoll

j ^ Vo& xt Heil ,
Nachflg - 6 . Grosakopf , « rosth . Hoflieferant ,

Herrenstraße 29 . 14428

j Getnigi
' ile Urfipr ^ pfipr ,

Havelocks , schwarze Tuchmäntel , Jop¬
pen , Hosen , Westen, komplete Anzüge,
sowie Frackanzüge nur für korpulente

: Herren werden billig abgegeben.
1Zirkel 12 , Hinterhaus , 2 Tr . hoch,
von 2 Uhr an zu sprechen . 821825

I Verkaufe wegen Aufgabe der Zucht
, meinen ganzen Bestand gut singender

i Kanarienvögel nebst Käfigen.
I ' Marteuftr . 85,1 , rechts. B21763

6000 Mark
ans I . Hypotheke sofort oder später
aufzunehmen gesucht . 2 .1

Offerten unter Nr . 14452 a« di«
Exped. der „ Bad . Presse ".

».L 'L , SAlofferherd
sSystenl Ehreiser) mit Mcssingstange .
2 Kochlächern nnd 8 noch bereits neue
eiserne Füllöfen sind unter Garant ^
billig zu verkanfen . 621812

Näheres Waldhornstraße 24, pari .

v I
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Seite 6. Badische Kresse .

Chocoladenhaus Fisbel _
Nr . 274 .

Nürnberger Lebkuchen (Marke Haeberlein).
Karlsbader Oblaten .
Aachener Priuten .

P %
14382

II

Samstag den 22 . November 1902,
Abends 8 Uhr,

im kleinen Saale der Feethnllai

Vorführung von Projektionsbildern
durch unsere Mitglieder die Herren Weiler und Doiletscheck :

musikalische Vorträge eto.
Hierzu laden wir unsere verehrlicben Mitglieder nebst Familien¬

angehörigen mit dem Ersuchen freundlichst ein, beim Eintritt die
Mitgliedkarte vorzuzeigen. 14379

Eingang durch den früheren Stadtgarteneingang und die alt
deutsche Weinstube .

Der Vorstand .

ArMei if-Miid
8 t. Barbara .

Karlsruhe .

Karlsruher Männerturnverein.
Krrt Kett !

| SamStag de« 22 . VS. Mt »., Abends '/, » « hr :

Sehou - Tncnen
in der Kroßy . Kentral-Iurnyasse, W«ikikßnßt 12.

Nach demselben 1420EL2
s Festkneipe —

im große « Gaale des „Löwenrache «".

Dev TuvnvatlF .

Samstag de« 22. Novbr . 1002
Abend» >/,S Uhr:

Vsrelnr . ldeiiä
im Bereinslokal , Gasthaus „ zum
Deutsche « Kaiser" (Ecke der Adler-

und Kriegstraße ).
Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬beten. Ehemalige Artilleristen find

stets willkommen. Der Borstand .

#rflrjft$ tretit chin. bar.
W relber Drsgsller.

Unter dom Protektorat «
iiü / Sr. 6. H. Prinzen

Maximilian von Baden .
Samstag den 22. November ,Abends 8 '/- « he:

Arrsamnienkunft
im Bereinslokal , Nebenzimmer der

» Stadt Pforzheim ".
Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Regimentskameraden stets will»

kommen . Der Vorstand .

Nationalliberale Partei
Karlsruhe «Zum

Protest gegen die Zulassung

beruft der UnterzeichneteVorstand seine Mitglieder und alle Gefinnungz -
genoffen zn einer

uw Versammlung -ma
in den grossen Saal der Festhalle auf Freitag 21 . No¬
vember , abends ^ 9 Uhr .

vortröge haben n . A. übernommen die Herren Landtags-
abgeordneter Obkircher u. Direktor Dr. Ernst Keller ans Hreibnrg .

hanptportal , Zeitenzugänge und Zugänge zu den Galerien werden
geöffnet.

Der Vorstand .

Sonntag Abend 7 « hr im
Bereinslokal

Miether- und Bauverein Karlsruhe Familien - Abend.
e . G. m. C.

Ssretn : Stnimkßr . 3. Süreintnnlen « n 11ÜS1 Uhr nal 5 M9 7 tlhr .
In unseren Neubauten Klanprechtstraß « 40 und 42 sowie voeckh »

strahe IS und 21 werden auf 1. April L IS . bezichvar : 14397 .2.16 Wohnungen mit je 2 Zimmern und Zubehör .H » * * S » » »

Ferner : Servinnsstr . 5,1 . St ., ein« Wohnung mit 3 Zimmern und Zubehör .
. — . - » » t - Ct ., » » » 2
» Kriegstr . 167,3 . St ^ , „ „ 2

Bewerbungen werden bis Donnerstag den 27. d». Mt »., jeweils
/ ,3 bis ll,b Uhr Nachm , in den Neubauten , iu den übrigen Zeiten im
hureau entgegengenommen, woselbst Nähere « zu erfahren ist.

Die Vergebung findet am Freitag den 28. d». Mt « ., Abends *1,9 Uhr,in der Wirtschaft zur Laterne , Wartenstraße 57 , statt , wozu unsere
Mitglieder eiogeladcn find.

Der Vorstand .

Verein
Am Samstag de « 22 , d ». Mts . » Abends prSzIthalb 9 Nhr, findet im große« LtntrachtSsaale zur Feier unseresXXIII . Stlftongarestea ein

Zither -Concert
unter gütiger Mitwirkung des Herrn Hofopernsänger» Lug. Haag
statt , wozu wir die geehrten Mitglieder höslichst einladeu -

- Saalöffnnng halb 8 «hr . .
Die Gallerte bleibt geschloffen. 14890

Her VopsVaml .

Zu dem am 22 . Rov . d. As. stattfindenden

Jamilien -Abend
tn den Marmorsälen der gut durchwärmten Ampel, Gasthaus
zur Laterne , sind Freunde des Humors und trinkfeste An»
Hänger des Prinzen Oarnsval freundlichst eingeladcn.

Für Vergnügungen aller Art , sowie für einen ausgezeich.
neten Stoff ff. Fidelitas-Bier von der Brauerei K. Schrempp
und kalte und warme Speisen ist besten» gesorgt.

B2t852 Der Hlarrmraf § .

Sodann findet Samstag dr «8. Dezember d. g ., « be»ds
8 '/, « hr , im Bereinslokal eine

außerordentliche
Generalversammlung

statt . Tagesordnung : Vorstandswohl .
Zahlreiche Betheiligung erwartet

14456_ Der Vorstand .

MW Tmi -Vem»
Karlsruhe .

Samstag » e« 22 . Rovbr . 1» V2 ,Abend» halb » Uhr :
Nereiim -Abeiid
im veretnslokal Sasthan » »nm
„ König von Preußen " . Adler-
strabr 34 . wozu die Mitglieder
des Verein », sowie alle ehemaligen
und aktiven Kameraden zum
tahlreiche» Besuche freundlichst ein-
ladet Der Vorsta nd .

TiirngeseüscItaftKarlsrulie
Uebungsabeqde

in der Turuhaile des Koal-
gymutsiums (Eingang

Scbulstrasse) :
Dienstag8—10 Uhr aktiv« Mitglieder
Donnerstag 8—10 Uhr Altertrioge.
Freitag 8-— 10 Uhr aktiv« Mitglieder

und ZSglinge .
Turnhalle der Realschule ( VVald-

hornstrasse 9):
Mlttwoch8— 9' ,UhrDamenahteilung

Turnhalle der Nebeniuoschule:
Montag 8—10 Uhr ZSglinge .
Donnerstag 8 ‘/,—-10 Uhr Damen¬

abteilung.
Anmeldungenwerdenin genannten

Turnhallen enteregengenommen .
Der Turnrath .

Tourenclub .
stlnter dem Hkrotettorate

Fr . chretz? Fohett de» Urlnzen
ckart von Nadea.

11278 .3.3

Karlsruher

Slmottnr*
Tchwiim - Kliib
Irden Dienstag :

Uebnngraben -
im Städt . Bierordtbad .

kserrenabtheilun - von ' ,8 — V*9 Uhr.
Vamenabtheilung von ' ,9—' 10 Uhr .

Schwimmfrcundr stets willkommen.
Der Vorstand .

NationaliiberateProtestversammtung
Aarlsvrrhe .

Nach Anordnung de» Stadtrates darf die obere Gallerie
der Festhalle höchsten- von 800 Personen besucht werden . Zur
Kontrolle werden gestempelte Eintrittskarte » jeweils
abgegeben . Für unsere Bersannnlnng sind solche am
Donnerstag Nachmittag , den 20 . und Freitag de»
21 . November beim Einnehmer des Stadtgarteus
unentgeltlich zu erhalten . 14348 .2L

Der Vorstand - es MtMiMeit BminS .

(Sweaters ) 0
I für 0
Knabe » und Mädchen Ä'
empfiehlt in großer AuS - X.

14403 .2.1 V
0

wähl billigst
Emil Rley. o
Erbprinzrnstraße 26

OOOOOOOOOOI

Brautleute
kaufen ihr « Aussteuer « bei
«rSaeter Auawahl au Stau «
nend billigoa Preises am
baetan bei 12077*

Friedrich Holz ,
MSbelmagozin , Karlirnh « ,

Waldharnstraft « 19.
------ Telefon 10S0 . as oaai

gj
-

•EtOlihTTirOiZXO von 65 Pfg . an pro Liter

in Gebinde« von 20 Liter an aufwärts ,

Flaschenweine
in reichster Auswahl

empfiehlt di« Weiuhaudluug 14416

Jacob Möloth
t»« Krokodil.

EriMirtn, ^
bimiinti,
SotffH n. SMntjfe

in großer Auswahl .
Neuanfertigung und An-

stricke« rasch v. schön .

Mm Ztritzirie
i« verschiedenen Preislagen

empfiehlt

v . st». Keller
am Ludwlgsplatz .

Eh- 1_ r6

Kinzigthäler
Tafeläpfel

liefert jede» Quantum zum Tages »
reis gegen Nachnahme. Anfragen mit' ctourniarke erbeten. 6369a .3.3

J. Falk , LbMudler ,- aslach tlvuzigthah.

priina Pfälzer
tagerzwiebeln .

gesunde, mittlere , haltbarste Waare
zum Ueberwintern , p . Ztr . mit Sack
M . 8 .26 , bei 5—10 Kr . M . 3.-
Silberweißen la . Knoblauch , p. Pf
2 » Pfa ^ empfiehlt 6828 ».6L
»isst Leeluter , Itnksta (Psalp .

Heute Freitag Abend >/,9 « hr :

Club -Abend
im Nebenzimmer

der Nestauratio » Eintracht .
LlnbaAngelegenheite «.
Gesell « Unterhaltung .

Um zahlreiche» und pünktliches
- lscheiutn bittet

Der Vorstand .
Gäste stets willkommen.

Französisch
lehrt gründlich ein Franzose. Probc»
stnnde gratis . Für Anfänger je
26 Stunden nur 25 Mark . Offerte »
unter Nr . 821867 a » die Expedition
der »Badische« Preßt ' .

Kaffenschränke
feuerfest , fall , und diebessicher , mitPatent » Protektor » Schloss
mit und ohne Stahlpanzerung in
eder Form und Größe

EeMMni .
Achttk», LpserßUe rc.
in nur streng solider Ausführung
empfiehlt 8132 «

Hermann Sieferle,
Schlosserei mit Kraftbetrieb tu

Lahr i. B .
Preisliste frei .

NöUiirt Kreibnr- 1887. Strass«
tara L Vs. 189».

EDDA-
Chocolade

Sahne-, Mocca-, Fondant-
Chocolade E

Petzold & illlhorn , ä.-C ., Dresden.
Prachtvoll im Geschmack .

Stets frisch vorräthig bei

C . Cartharius ,
Harlstrasse 13 a .

Zu verkaufen .
In einer bedeutenden Fabrikstadt Süddentschland » ist ei«

flottgehender Gaflhof
(Gekhans mit 8 Fronten » Anfuhr von 6 Straften mit großemBier » n. Weinabsatz, schönen Fremdenzimmern re. zn M . 150060
»n verkaufen.

Tüchtige« Wirth Ist durch Erwerb diese* Objekt» nnbe»,dingte stchere G
^ istenz geboten. Nähere Auskunft erbeten nnt.Ehiffre 8 . 8874

Narlarnhe .
durch Haasenstein 6 Vogler , A. E .,

14446 Li

Frachtbriefe der Druckerei der ^vad.



Nr. 274 .

Ausverkauf
von

ßerren-
Kleiderstoffen.

_ K adisctze Presse ._ Seite 7
Um Platz für die weitere Ausdehnung meiner Lonfections -Abtheiluilg

zu gewinnen , sehe ich mich veranlaßt , den Artikel

f ) crrcnkfcidcrstoffc
vollständig zn raunten und sind dieselben deshalb ganz bedeutend im
Preise herabgesetzt .

Besonders billig eine parthie ^ . este ^ geeignet zu Herven -AnziLgen ,
Anaben -2lnziigen , Beinkleidevn etc., sowie von Lonfeetionsstoffen .

Diese waaren find während der nächsten Tage in den Parterre -Räumen meiner Geschästzlotalr aufgelegt.

odeL
Zum Besten der

Msbibliothek M SaDijdjni graucnncrcinö
Schlstzplatz 24 »,

W ; m 8 jiop(ä» ifrnfiiiftlildi 5Wt5p
Herr Hofrat Arnold an der TechnischenHochschule dahier, j

„Michael Faraday und die erste
Dynamomaschine

“
JütSEo ja gag den 24 . November 1902 ,

abends 7 Uhr , im Bibliotheksaal .
Abonnements für den ganzen Cyklus von 8 Vor¬

trägen 6 Mk . ; für nummerierten Platz 10 Mk . ; Einzel - !
karten 1 Mk ; für nummerierten Platz 1,50 Mk. sind im I
Bibliotheksaal , Schloßplatz .24 »., täglich von 10 — 12 Uhr
und außerdem Mittwochs und Samstags von 2 — 4 Uhr
nachmittags erhältlich .

Einzelkarten sind außerdem bei der Musikalienhandlung
Doert , sowie abends an der Kasse zu haben. ji 45 i j

Scbubtvaaren -Cfmteigerung.
Samstag de» 22 . November, ' Nachmittag » 2 Uhr, werden im

•& uktionslokal Waldhornstrasse 21,
öffentlich gegen Baar versteigert . 14396

Herren -Schnür - Triumph - und Zngstiefel , Damen - Knopf - , Schnür - und
Zugstiefel , Kinderstiefel , Mädchenknopfitiefel , Damen -Winterstiefel , Haldschuhe ,
Pantoffeln rc., wozu Liebhaber -«inladet ^ . , . . . . '

Josef Hischmann jr . ,
Waldhornstratze 21 .

Aechte

Spitzen -
Tascbentöctier

Grösste Auswahl
Taschentücher

Io jeder Art

B.

Aufträge
für Weihnachten

erbitten baldigst .

Das Besticken
wird prompt und muster-

giltig besorgt.

Himmelheher & Vier
Special-Wäsclie-AiisstaUnBgEgescliäft

Kaiserstrasse 171.
14860

Flanelle,
Kleider *
Blnusen -
Unterrock -
Neglige -
in den neuesten Dessins , rmpsiehlt
20 .1 sehr preiSwerth . 14316

J . Schneyer ,
fit Marien - und werderftratze .

Kincl
wird in liebevolle Pflege genommen .
Zu erfragen unter Nr . 821786 in der
E xped . der » Bad . Presse *._ 2 .2

Äio ^ztrzogl. iitiltliratcr
zu Karlsruhe .

Kreltag den 21 . November .
IS . Aaoiiueuieiits -Borstellung der

Atth . 0 ( Är .me AbonuemcnlSkartcn )

Stichwahl .
BurleS '

e in einem Akt von Max Dreher .
Leiter der Aufführung : Direktor

Oswald Haucke .

Die Lokalbahn .
Komödie in S Akten von Lud . Thoma .

Leiter der Aufführung : Direktor
Oswald Huncke .

Anken , 7 ASr . - « » » „ «. '/, 10 Hlhr .
Aa - e - röffnnn , ' / 7 Aßr .

Mittel Preise .

FrUsW,W . ,Wiemsl!i
wird gründlich gelehrt . Adler ,
strafte 18 . 1 Tr . l . 821838 . 12 .1

Franz . Nachhilfestunden er -
thcilt junge Dame , welche längere Zeit
in Frankreich war . Offerten unter
Nr . « 21843 an die Exped . der „ Bad .
Presse * erbeten ._ 2 .1

Kind
besserer Herkunft wird von einer acht¬
baren Familie auf dem Lande in gute
und gewissenhafte Pflege genommen

Zn erfragen unter Nr . » 21841 in
der Exped . der . Bad . Presse " .

Kitrzps üniinriptifioiicr ,
Hohl - u . Klingelroller , nach Gesangs -
leistung , sowie Zuchtweibcheu billig
zu verkaufen .

Nhlaudflrafte 1 » , 3 . St .
versandt nach Auswärts . 14444
Ein im Kosten - u. Zustellungswcscn

erfahrener 2.2

Anwaltsgehilfe
per sofort gesucht . Off . unt . 14421
an die Exped . der „ Bad . Presse . "

Aminseztr-Gesilh.
Ein tüchtiger , mit guten Zeugniffcn

versehener Gehilfe , ledig oder ver -
hcirathet , findet sofort bei hohem
Lohn gute Stelle bei 6399 » 2. 1
Kaminfegcrmeister Löffler ,
KirchzartenH, Frribprg lBrciögau),

Lekaniltmachiliig
Im Hundezwinger des städt . Wasen »

Meisters , Schlachthausstr . 17 (zwischen
Kaserne und Eisenbahn ), befinden sich
nachstehende herrenlose Hunde :

1. ei» gelber junger Schnam r
(männlii )

2 . ein weiher Bernhardiner » . t
gelben Abzeichen (männlich -

3 . ein rothbrauner Dachshund „
4 . ein schwarzer Spitzer (weiblich ) .
Dieselben werden falls sie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt sind ,
getötet bezw . versteigert . 14429

Karlsruhe , den 20 . Nov . 1902 .
WM - n SiehHuireftinu :

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die I

traurige Mittheilung , daß mein
| lieber Sohn

I
Karl Knrz , MHEr,

| nach langem schwerem Leiden
> im Alter von 32 Jahren sanft
| entschlafen ist.

Die trauernde Mutter :

Viktoria Kurz Wwe .
Beerdigung : Samstag Mittag I

halb 2 Uhr von der Leichenhalle jf
I aus . — Trauerhaus : Zähringcr -

stratzc 17 » , 4 . St . „ L2 !863

Jsraelittsche Gemeinde .
Freitag den 21 . November :

Wendgottesdienst 4 ' " Uhr
Samstag den 22 . November :

MorgeugmttMnHP « ik ^ '
Ingendgottcsdienst 3 „
Sabbaty -Ausgang 5 '° „

An Werktagen :
Morgengottcsdicnst 7 „
Abendgottesdienst 4 » „
Israelitische Religions »

gefellfchaft .
Freitag den 21 . November :

Sabbaih - Anfang 4 °" Uhr
Samstag den 22 . November :

Morgengottesdienst 8 „
Schülergottesdienst 2 ’° „
Nachmittagsgottesdienst 4 „
Sabbath -AuSgang 5 S0 „

An Werktagen :
Morgengottesdienst 6 *5 „
NachmittagSgottesdicnst 4 80 „

Atliertt 'Iknttfcifet
sucht Privatbtschäftigung im Ent¬
werfen und Nachrechncn gegen be
scheidenes Honorar . Angebote sind
unter Nr . 14453 an die Exped . der
„ Bad . Presse "

zu richten . 3 . !

Welche
gute Familie ohne Kinder , würde ein
2V , Jahre alten Knaben , katholisch ,
in gute Pflege nehmen . Off . unter
H21845 an d. Exped . d. „ Bad . Presse " .

Gebrauchte Chaiselongue und
Schränkchenbillig zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . 621847 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

billig zu verkaufen
ist ein noch gut erhaltener Schneider -
Bügclosen mit 8 Eisen 14427 .21

Amalienslraße 39 .
Zwei gebrauchte Sopha » , wovon

eines neu überzogen , sind billig zu
verkaufen . 621822

Scheffelstraße 59 , 1. Stock.

Commis
als Verkäufer und Detailreisender
in feines Manufaktur - und Mode -
waarengesch . gesucht . Militärfr .,
kath . Bewerber , welche schon mit Er¬
folg gereist , bevorzugt . Dauernde
Stellung . Offert , unt . 6400 » au die
Exp , der „ Bad . Presse * .

Gesucht tüchtiger

JUftfillincii jeiftjuer
für unser Konstruktionsbureau für
Dynamobau . 14373 24

SkstWift fir elektrisch! FliMne.
LiemrnSstrabt 1, HgkWaUpALir .

Verein eher» , bad. Leib-Dragoner.
Unter dtm Protektorate

$r. Könislicben Hoheit des « roirherzogr Jriedricb vo> Baden .

m

Todes-Anzrige .
Unser lieber Karncrad

Au ^ usl Siegel ,
Kcrfrrsv ,

ist heute Mittwoch Mittag 5 Uhr sanft entschascn .
Die Beerdigung findet Freitag Mittag 4 Uhr in Grünwinkcl

W statt . Trauerhaus : Hauptstraße 1 l>.
Um zahlreiche Betheiligung bittet

14447 Der Vorstand ,
U

Todes - Anaseige .
Heute Morgen 6 Uhr verschied nach kurzen schweren Leiden !

unsere liebe Mutter , Großmutter , Schwester und Tante

Luise Küss , Wh . Külte
int Alter von nahezu 83 Jahren . 621854

Karlsruhe , den 20 . November 1902 .

Die trauernden Hinterbliebenen. !
i Die Beerdigung findet Samstag den 22 . November , Morgens

halb 10 Uhr von der Leichenhalle ans statt .

ankfagung .
l Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem schweren

Verluste unseres unvergeßlichen Gatten , Vaters , Sohnes , Bruders
| und Schwagers

Karl Koch , Metzermeißer,
für die zahlreiche Leichenbegleitung Seitens des Militärvcreins, !
Gesangvereins EintraLt , Liederkranz , Musikvereins und Kirchen -
gesangvereins . sowie allen Freunden und Geschäftskollegen von hier
und auswärts ferner für bie trostreichen Worte des Herrn Pfarrers
Geiger und für die reichen Kranzspenden sagen herzlichen Dank !

Earl liocli Wiltive
und Kinder .

Brötzingen » den 20 . November 1902 . 6481 »

■-v;-:

HMiirsche ,
fleißig und ehrlich , mit guten
Zcugnisien , kann eintreten .

Näheres in der Exped . der
„Bad . Presse " unter Nr . 14457 .

Ein braves Mädchen für einfachen
Haushalt bei hohem Lohn per sofort
gesucht. Erbvrinzenstr. 30. lk.

Mädchen auS guter Familie
I als 14442 . 2 . 1

Vorwiegeriii
I gesucht .

[ Friedrich Wilhelm jisuzer .
Jtsifetftrafce 76 .

Anständiges , tüchtiges Mädchen
findet gut bezahlte Stelle für Küche
und Hausarbeit . 621 720 . 6L

MärkLrafeustraße LI , 1 . St .

Ein braver , aufgeweckter

Junge
Iber die Eolonialwaarenbranche

erlernen will , kann in einem
großen Tetailgeichäft in die
Lehre eintreten . Gewissen ,
haste Ausbildung . 2.1

Selbstgeschriebene Offert , unter
Nr . 14443 an die Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten .

Lehrling gesucht
Ein braver Junge , welcher Lust

hat , das Möbeltapeziergefchäft
gründlich zu erlernen , kann gegen
sofortige Bezahlung in die Lehre
treten bei 14352 .2. 1

Ludwig Seiter ,
Waldstraße 7 .

Tüchtiger

Buchhalter
mit allen Comptoirarbeiten vollständig
vertraut , sucht am liebsten in Karls¬
ruhe oder Nähe Stellung » gleich » !«
welcher Branche . Offert , unt . 6338 «
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Junger Mann ,
stadt - und schreibknndig , such
irgend welche Beschäftigung . B2186J

Kirn , Degenfeldstr . 17 , 4 . St

Jung . Mann , Mitte 20er , such !
Stell « als Ausläufer , Packer ode >
Hausdiener . Die besten Zeugnisp
stehen zur Verfügung . Off . u . K . I4f
bähnpostlag . Karlsruhe . 62 ! 86 <

Stelle - Gesuch .
Fleißiges Mädchen sucht

Stelle zu kleiner Familieoder in eie
Geschäftshaus auf sofort .

'
Off . unt

621849 an die Exped . der „ Bad
Presse " .

Tüchtige Kellnerin ^ sncht sofort
Stelle , auch zur Aushilfe . » 21826 2L
Hil ^ astrafteS , 4 . Stock , Mühlburg

Kaiferftratze 86,1
mft reichlichem Znqehör , ist !
perl . April j « vermiethen .
Näheres Kaistrstr . 169 . , ««, »

Mutlitzstraße ! 4 : st im 1 . Stock eine
4 -* schöne Wohnung von 5 großeß
Zimmern nebst allem Zugehör aus
1 . März oder später zu vermiethen .
Zu crfr . : 2 . Stock , r . 621858 .3 . 1

>) I kadcmiestraße 58 , 4 Stock , ist rin
möblirteS Zimmer an eineu

soliden Arbeiter sofort zu Cev»
micthen ._ 621837 .2 .1

^ < irschstraße 20 , Ging . Amalienstr ^•V eine Treppe , rechts , sind zwei
behagliche , gut möblirte Zimmer
einzeln oder zusammen bei kleiner ,
ruhiger Faunlie billig zu ver¬
miethen . _ 621833
t ^essingstr . 8 , 4 . St ., :st ein sreundl .
^ möbl . Zinnuer sogleich od . bis
1 . Dez , an einen Herrn zu vermiethen .

zllllvpurrcrstraße 92 , 4 . Stock , ist
»d ein gut möblirtes Zimmer a »
einen soliden Herrn sofort oder auf
1. Dez , zu vermiethen . 621856 .3 .1
00 ilhelmstraße 59 , 4 . St ., ist eine

gut möbl Mansarde an Herrn
oder solides Fräulein zu 12 Mark
per Monat zu verniiethen . 621 *51

Vlähringernraße 37 ist im 3 . Stock
v ) ein großes Mansardeuzimmer
mit Kammer und Küche sofort oder
später zu vermiethen . 621772

Zu erftagen im 2. Stocks

Wohnung von 4 oder 5
I Zimmern, mrt reichlich. Zubehör
I und der Neuzeit entsprechend ein -
s gerichtet , sucht Beamter zu März

oder April zu mietheu . —
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 621855 an die Exped . der .
„ Bad . Presse " erbeten . ■*

föpittfilf ouf 1* April 1903 , eine
väH | UUJl Parterre wohnung mit
großem Keller , oder,' Magazinsräumen ,
sowie Stall für 1 Pferd . 2 . 1
Off unter 621844 an die Exped . der
„ Bad . Presst " .

Kleine Wohnung , 2 gr. Z u.
Maniarde , od. 3 Z . , Mans .- Wohng .
in besserem H . nicht ausgeschlossen ,
sucht kinderloses Ehepaar auf 1 . März
od. April zw. Müdlb . Tb . u. Bann¬
wald . Off . unt . Nr . 621846 an die
Exped . der „ Bad . Press e " . _

Möbl Wohnzimmer mit !
kleinem Schlafzimmer für
Herrn möglichst nahe der |

I alten Aleademie gesucht,
j Offerten mit Preisangabe !
unter Nr . 621848 au die

! Exped. der „ Bad . Preffe ".

M
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UontaZ , 24 . ^ ovemhor
beginnt unser

Wei hnachtsverkaut
und haben Vir, um uuseren Uundeu Gelegenheit zu bieten , besonder-

vorteilhafte WeihnachtslkSute
r» machen, unsere kagerdestände bester und solidester chualitStcn ganz bed-niend herabgesetzt und außerdem
große Serien guter waare am unserem LngrmgeschLft zu besonder» billigem Preise zum vetalloettaus amgelegt.

LÄphÄmsr & UlcnÖc
■ *

** * • «•
'

, * *

Tachstpffe , Kleidet , Seiden - and Confecfionsstoffe

169
«Lisystz - S»

Sarnmto , Ball- , Wasch- und Baumwollstoffe etc.

r> ^ h *' ? ‘ - .V

Im Mißt m A. Kröner in Stuttgart
ist soeben erschienen und durch die hiesigen Buchhandlungen
zu beziehen : B21540 .23

Die Baukunst der Renaissance
in Italien

M MtiriMr , Prsfejstt Dr . Josef Darm .
Der Band bildet den Schluß zu dem seither in drei Auf¬

lagen erschienenen Werke des Verfassers über die Baukunst der
« riechen, Etrusker und Römer.

Der Preis des gebundenen Exeinplares der Renaissance ,
welche« 558 in den Text eingedruckte Abbildungen, sowie 5 ein-
geheftele Farbendrucktafeln enthält , beträgt 30 Mark .

» L

« L

WM

: ae* .fHtiaauMMj

l
150 Mark.

Alleinvertrieb : Hermann Wagner,
Kriegstrasse 180 . 14221 .2.2

Unübertroffen bleiben die

Original - Oiktoria - nsdia-rebsM
für die Familien nnd daa Gewerbe

wegen einfachster Behandlung ,
grösster Leistung und Ausdauer .

O« “ Man beachte die Sckutuurke , Schuüourk .
vergleiche die FrtlM nnd erprobe die Qulitftt . “OS

11723 Alleinverkauf i

Franz Mappes, Karlsruhe , Kaiserstr. 128.
Monogramme

in Wäsche sowie in Seide aulgefiihrt,
werocu billigst angefertigt Luiseu »
- rasto 99 . 111. ryptS. L81SS7L2

welch « fich
„ t längere Zeit

zurstckziehen will, findet diskrete und
lirbevstle Aufnahme bei F. Bmder ,
He-a« se» Schügenstr. 26. 12996 *

aooooooooooo

l LermlktlilW , jj
X sowie alle anderen galva» ^9 ulschenNiederschläge prompt v
0 gut, billig. B19015 .20.12 Q
0 Vernickelungs -Anstalt , Q

8 Zirkel 13, «erderftr. 87. Q
ooooooooooo

Mutter Erde
Am häuslichen Herd
Um eine Liebesnacht
Die Geheimnisse von Marseille
Kapitän Burle
«ünstlerleben
Der Traum
Die Bestie im Mensche«
1870
LiebeSblätter
Zum Paradies der Dam»
Seine Excellenz Rougon
Madelcine Färrat
Therese Raqnin
Nana
Terminal
Das Vermächtniß einer Sterbenden
Die Lebensfreude
Das Glück der Familie Rosgon
Der Todtschläger

Urei » pva Karrd

30 Pfennig
zu haben bei 14393

kepper & Meyer,
Karlsruhe,

Kaissrstrasse 62 .

unterjoto
Mtm
$emoen
mim Tolkell

Mnipse
mim

empfiehlt 14404.2.1

Kley
Erbprinzenstr

Jilr den Jagdsport
empfehlen unsere

^ Special -Eodenabteilung echt bayrischer Tahriftate ^
Joppen mit Astrachan, Persianes, Camskin und

Seetöwe -Jlussfattnng
Capes nnd Havelocks» garantirt wasserdicht

in sehr großer Auswahl zu billigsten, streng feste« Preisen.

Spiegel & Wels
ttaiserstrabe 76 Marktplatz Telephon 1207

I Anfertigung nach Maatz in bekamt bester ,
_ Ausführung . _ ^401

Reutliuger und Königsberger Gelbloose .
Ziehungen garantiert 2. und 13.—16. Dezember.MF~~ 15967 Geldgewinne mit Mk . 295000 .

MF * Hauptgew. ev. Mk . 100000 , 2 » 25 000 , 10000 re. **W,
Reutlinger Oriainalloose 2 Mk., 6 Loose 1 « Mk.

KönigSberger Originalloose S Mk., 1t Loose 30 Mk.Porto kostet 10 Pfg., jede Liste 1b Pfg . Nach«. Porto 20 Pfg . mehr bei J . Sebwelekert , General¬
agent, Stuttgart . 6S36a.6.S

Nei mfgnomm : Margarine .
Als vollkommenster Ersatz feinster Raturbutter empfehle

ich die Extra -Marke

„ Jraucngunst “

.

Diese Marke ist gesetzlich geschützt, ist von gleichem
Aussehen, gleichem Aroma nnd gleichem Geschmack
wie feinste Butter. Arauengunst bräunt , schäumt und duftet
beim Braten wie feinste Butter, per Pfd. 75 Pfg . bei 5 Pid .
73 Psg.» ferner empfehle Süaarahmmargarina Marke
„ Triumph “ , hochfeine Qualität , per Pfd . 68 Pfg
bei 5 Psd. 65 Psg. 14370

Für Wiederverkänfer en gros-Prelse.
Fritz Leppert , Aarlrrnhe .

Prompter Bersaupt «ach auswärts .

Jede« Samstag und Sonntag
faöriziren wir 14 iss

lioohfeixi «»

Villfnger.
Gebrüder Hensel,

Srtfcl Htflikferiilttt .
Feinet « Taf eU Aepfel 1

BorSdorfer, Goldparmainen, BiSquit,
Canada, franz. graue, Gold» u . Caffe-
ler-Reinetten, Herren-Luikenu. Rosen-
«pfel k Psd . 14 18 Pfg , in Körben
von 50 dir 100 Pfd . ab hier gegen
Nachnahme , empfiehlt 821622.5.4

Fr . Itreek , Pforzheim .
Feinste Tafelbutter ,

Süßrahm -Le, »trlfngeu ,I «. OualitSt , mehrfach prämiert,
9 Pfd .- Colli 11 L' . l . iramo Nach¬
nahme empfiehlt tägi ' risch ' - d

Fr. Krack , Pforzheim.
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